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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

in den vergangenen Monaten ist so eini-
ges passiert und auch der Rest des 
Jahres verspricht Vielfalt pur. Das BI-
WAQ-Team „ZUKUNFT OSTSTADT“ 
setzt im letzten Projektjahr erneut ei-
ne Vielzahl von Akzenten. So fand 
im April die erste Gewerbeschau im Fach-
marktzentrum der Oststadt statt. Im 
Juni haben wir ein Straßenfest im Mühl-
weg und der Werrenwiesenstraße 
gefeiert und in einem Fußballturnier 
das diesjährige Siegerteam um dem 
Oststadt-Pokal ermittelt. 

Das Highlight in diesem Jahr ist zwei-
felsohne das Kino- & Musikfestival 
im Juli, das von dem Stadtteilmarketing 
BIWAQ gemeinsam mit dem Bürger-, 
Kultur- und Förderverein OSTstadt e. V. 
– Vielfalt verbinden und dem Turm-
theater auf die Beine gestellt wurde. 
Zehn Tage lang gibt es musikalische 
Leckerbissen, von typisch Schwäbischem 
über Deutsch-Rap und Hip Hop Clas-
sics bis hin zu Sommerpop, Reggae, Ska, 
Jazz, Blues, Soul, Klezmer und Klassik. 
Und zehn Tage lang kommen Kinofans 
voll auf ihre Kosten: auch hier „Ebbes 
Schwäbisches“ neben Drama, Tragik, 
Dokus, Krimi, Thriller und Musical. 
Mit von der Partie sind auch viele Grup-
pen aus unserem Quartier und der 
Gesamtstadt. 
Das komplette Programm finden Sie 
in dieser Ausgabe der Stadtteilzeitung 
und unter www.kinomusikfestival-
gmuend.de.

„Mein Bild von der Oststadt“ 
hieß es beim letzten Stadt-
teilfest. Seit Anfang des 
Jahres haben auch Kinder-
gärten und Schulen flei-
ßig ihre Vorstellungen auf 
Leinwand gebannt. Die 
neue Ausstellung im Krea-
tivraum „Zaunkunst Ost“ 
wird am 23. Juli um 16 Uhr 
eröffnet und Sie sind herz-
lich dazu eingeladen.

Im September steht der Unipark wieder 
im Zeichen unseres Stadtteilfestes. 
Die Planungen hierzu haben bereits 
begonnen. Damit nicht genug: Im 
Herbst begeht das Stadtteilzentrum Ost 
mit einem Tag der offenen Tür sein 
10-jähriges Bestehen.

Beim 1. Stadtteilforum Ost im Frühjahr 
kamen viele Themen zur Sprache, 
die die Oststadt bewegen. Neben Dauer-
themen, wie mangende Sauberkeit, 
Parken und Verkehrsbelastung, ging 
es u. a. um die Remstal-Gartenschau 
2019 und darum, welche nachhaltigen 
Verbesserungen damit für die Ost-
stadt verbunden sind. 

Wie es unserem Stadtteil-Igel „Oskar 
von der Oststadt“ und seinem Freund 
Otto geht, darüber berichten wir eben-
falls.

Christine Hüttmann
Stadtteilkoordinatorin
Stadtteilmarketing BIWAQ

Was wäre Schwäbisch Gmünd ohne zuverlässige 
Wasserversorgung von den Stadtwerken?  
Einfach unvorstellbar! Denn die Stadtwerke sind in allen Bereichen des täglichen 

Lebens zuhause – und deshalb auch ganz klar die Nr. 1 in Gmünd, wenn’s um 

zuverlässige Wasserversorgung geht. Überzeugen Sie sich selbst.

Service. Energie. Für Sie.nicht 
     wegzudenken

Wir sind 
die Nummer 1
 in Gmünd!

Weitere Infos telefonisch unter 07171/603 8105 oder online unter www.nicht-wegzudenken.de

Thomas Schäfer
Reinhard Nessel
OSTstadt e. V.
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Bei strahlendem Sonnenschein fand die 
1. Gewerbeschau Oststadt im Bereich 
der östlichen Benzholz-/Buchstraße 
und bei Betrieben vor Ort statt. 

Organisiert wurde die Veranstaltung 
vom Team des BIWAQ-Projekts „ZU-
KUNFT OSTSTADT“. 
Unternehmen aus den unterschiedlich-
sten Branchen präsentierten ihr 
Produktangebot und viele Aktionen. 
Im Fokus der Veranstaltung stand 
das Thema „Mobilität“ in jeglicher Form. 

Eröffnet wurde die Gewerbeschau um 
10 Uhr durch Oberbürgermeister 
Richard Arnold. 

Motorisiert mobil …
Die Firma Manfred Schmidt GmbH als 
kompetenter Ansprechpartner, wenn 
es um Reifen, Felgen und Kfz-Technik 
geht, zeigte gemeinsam mit dem Mut-
langer Autohaus Baur, Vertragshändler 
von Nissan und Ford sowie der Car-
Sharing-Partner im Gmünder Raum, 
(Elektro-) Fahrzeuge, Motorräder, 
Street-Scooter und E-Bikes und auf die 
kleinen Besucher wartete u. a. Kinder-
schminken.

Motodoc ist seit drei Jahren der Fach-
betrieb für Motorräder, Roller, Quads 
und Kleintraktoren. Bei Kfz-Mechani-
kermeister Norbert Voß konnten Mo-
tor-Enthusiasten neben Quads alles, 
was Räder hat, Probe fahren und bei 
einem Flohmarkt so manches Schnäpp-
chen entdecken. 

Mit von der Partie war auch Autoteile 
Hauser, der Spezialist für Kfz-Teile 
und -Zubehör sowie für weitere Tech-
nik.

Das Gmünder Autozentrum bot Neu- 
& Gebrauchtwagen für jeden Ge-
schmack und beim Kauf eines Fahr-
zeugs gab als Bonbon einen Tankgut-
schein dazu. 

„Smoothie-Saft durch Muskelkraft“ – 
Thomas Schäfer, Vorstand OSTstadt e. V., tritt in 
die Pedale

Die Tankstelle Elsser ist seit einem Jahr 
die Servicestation im Gmünder Os-
ten und verloste Waschkarten. Für das 
leibliche Wohl standen Kaffee und 
Kuchen bereit. 

Kfz-Meisterbetrieb Necdet Çakmak, Ver-
tragshändler von point S, hatte als 
Experte für Reifen, Räder und Autoser-
vice in der Bismarckstraße seine Tü-
ren geöffnet.

Rund um Haus & Heim hieß es bei 
Schlüssel Hieber mit einem großen An-
gebot an Schlüsseln, Schlössern, 
Schließanlagen u.v.m. 

Für alles aus einer Hand und kompeten-
te Beratung, ob bei Fliesen, Marmor 
oder Naturstein, steht der Fliesenmarkt 
Elsler. Für Schnellentschlossene gab 
es 30 % Rabatt auf Lagerware. 

GT vom 16.4.2018
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Wir gratulieren

Schwäbisch Gmünd
Inge Scheinert
zum 90. Geburtstag
Ella Subtschik,
Waldau, zum 85. Geburtstag
Arnulf Stegmaier
zum 70. Geburtstag
Rita Bootz
zum 70. Geburtstag
Karl Metzger,
Kleindeinbach,
zum 70. Geburtstag
Bernd Kuhlmann,
Wetzgau, zum 70. Geburtstag

Waldstetten
Reinhart Hendrischke,
Wißgoldingen,
zum 75. Geburtstag
Waldemar Flaming,
zum 70. Geburtstag.

Kurz und bündig

Vortrag wird verschoben
Schwäbisch Gmünd. Der im Jah-
resprogramm des Münsterbau-
vereins für 18. April angekündig-
te Vortrag „Das Menschenbild in
der Kunst der Gegenwart an aus-
gewählten Beispielen“ von Dr.
Manfred Saller muss aus termin-
lichen Gründen verschoben wer-
den. Er ist nun am Mittwoch,
13. Juni, um 19 Uhr im Franziska-
ner in Schwäbisch Gmünd.

Tour ins Wimbachtal
Schwäbisch Gmünd. Die Gmün-
der Ortsgruppe des Schwäbi-
schen Albvereins wandert am
Dienstag, 17. April, von Fricken-
hofen auf guten Waldwegen
Richtung Kochertal ins Natur-
schutzgebiet „Großes Wimbach-
tal“. Weglänge: zehn Kilometer,
Höhenmeter: 200, Wanderzeit:
drei Stunden. Treffpunkt ist um
13.30 Uhr am Parkplatz St. Katha-
rina im Schwerzer in Gmünd zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten. Alternativer Treffpunkt ist
der Parkplatz an der Gemeinde-
halle in Frickenhofen um 14 Uhr.
Eine Einkehr zum Abschluss ist
geplant. Gäste sind willkommen.

Infoveranstaltung zur Pflege
Schwäbisch Gmünd. Das neue
Pflegestärkungsgesetz ist im Ja-
nuar 2017 in Kraft getreten – und
kaum jemand blickt mehr durch.
Statt bisher drei Pflegestufen
gibt es nun fünf Pflegegrade.
Was bedeutet das im Alltag?
Welche Gelder stehen den Pfle-
gebedürftigen zu? Astrid Wies-
ner vom Pflegestützpunkt Ost-
albkreis beantwortet am Mitt-
woch, 18. April, um 19 Uhr in der
Mensa der Grundschule Hardt
diese und weitere Fragen.

Kurs zu Fußreflexzonen
Schwäbisch Gmünd. Heilprakti-
kerin Mirjam Weller bietet ab
Dienstag, 17. April, eine Einfüh-
rung in die Fußreflexzonenmas-
sage an. Diese ist an zwei Aben-
den je von 19 bis 21 Uhr in der
VHS am Münsterplatz. Anmel-
dungen bei der VHS, Telefon
(07171) 925150.

Premiere der Gewerbeschau Oststadt ist erfolgreich
Projekt BIWAQ Unerwartet viele Besucher. Bürgerverein Oststadt gewinnt Mitglieder. Firmen bieten Praktika an.

Schwäbisch Gmünd. Die „Gewer-
beschau Oststadt“ am Samstag
im Bereich Benzholz-/Buchstra-
ße war mehr als eine Verkaufs-
messe. Für den Veranstalter „BI-
WAQ-Projekt Zukunft Oststadt“
und den Förderverein „OST-
stadt“ zogen Stadtteilkoordina-
torin Christine Hüttmann und
Vorsitzender Thomas Schäfer
ein positives Fazit: „Unseren
Zielen, zur Integration in Be-
schäftigung der Bevölkerung der
Oststadt beizutragen und die lo-
kale Ökonomie zu stärken, sind
wir einen großen Schritt näher-
gekommen.“

Ihm sei ein funktionierendes
Quartier Oststadt wichtig, sagte
Oberbürgermeister Richard Ar-
nold: „Die Anliegen der Bürger-
schaft und der Unternehmen ste-
hen auf der Agenda des Rathau-
ses oben.“ Der OB dankte den 20
teilnehmenden Firmen sowie
den Organisatoren Christine

bei zu schauen – und vom vielfäl-
tigen Angebot überrascht zu
werden. Besonders von den un-
ter dem Stichwort „Motorisiert
mobil“ gebotenen Attraktionen
Quad- oder Segwayfahren. Auch

viele Smoothies (Säfte) wurden
mit Muskelkraft erstrampelt, es
musste sogar Obst nachgekauft
werden.

Zwei Effekte machten die Ge-
werbeschau zum besonderen Er-
folg: „Wir haben neue Mitglieder
für den Bürgerverein gewon-
nen“, freute sich Thomas Schä-
fer, und Christine Hüttmann war
davon begeistert: „Das BIWAQ-
Projekt hat Praktikumsplätze bei
den teilnehmenden Firmen ak-
quiriert, das Interesse an Ange-
boten zur Qualifizierung war
groß.“ Winfried Hofele

BIWAQ steht für Bildung, Wirtschaft,
Arbeit im Quartier und wird durch das
Bundesumweltministerium und den
Europäischen Sozialfonds gefördert.
Träger ist die Stadt Schwäbisch
Gmünd. Partner sind die Aktion Jugend-
berufshilfe im Ostalbkreis (AJO), der
Verein „OSTstadt“ und der Verein Ju-
FuN mit dem Sozialbetrieb Werkhof.

bilanzierte Hüttmann. Viele Be-
sucher kamen extra zur Gewer-
beschau im Gmünder Osten,
noch mehr nutzten ihren Einkauf
bei OBI, Media Markt oder Mö-
max, um bei den Ausstellern vor-

Hüttmann, Thomas Schäfer,
Reinhard Nessel, Sabine Braun,
Marcel Bauer, Alexander Dinkel
und Karin Stroh.

„Die Resonanz der Aussteller-
firmen war durchweg positiv“,

Eine besondere Attraktion bei der Gewerbeschau in der Oststadt: Quadfahren. Foto: jps

Vortrag: das
Gmünder
Passionsspiel
Seniorenhochschule
Professor. Dr. Hermann
Ullrich referiert am
Dienstag, 17. April, in der
Seniorenhochschule.

Schwäbisch Gmünd. In seiner
Vorlesung in der Seniorenhoch-
schule am Dienstag, 17. April,
wird Professor Dr. Hermann Ull-
rich in Bild- und Musikbeispie-
len über seine Forschungen zum
Gmünder Passionsspiel und die
künstlerischen Bezüge zum
Kreuzweg auf den Salvator be-
richten. Aus der Reihe der alten
süddeutschen Städte ragt
Schwäbisch Gmünd musikge-
schichtlich durch sein Passions-
spiel hervor, das bis 1803 alljähr-
lich in einer zwei Tage umfas-
senden Aufführung stattfand.
Als bedeutendstes Massenmedi-
um der vortechnischen Zeit ver-
mittelte das geistliche Spiel Sze-
nen aus dem Alten und Neuen
Testament und eröffnete den Be-
suchermassen aus Stadt und
Land visuelle, mentale und emo-
tionale Zugänge zu Essentials
der christlichen Kultur. Eine be-
sondere Rolle spielte dabei die
Musik.

Die Seniorenhochschule steht
immer dienstags um 14 Uhr im
Hörsaal 1 der Pädagogischen
Hochschule (PH) Schwäbisch
Gmünd allen Interessierten of-
fen. Der Teilnehmerkreis ist
nicht auf ein bestimmtes Alter
beschränkt. Die Teilnahmege-
bühr für das Seniorenstudium
beträgt 60 Euro pro Semester,
Gäste bezahlen 6 Euro für jeden
besuchten Vortrag. Die genauen
Termine gibt es online auf
www.ph-gmuend.de.

Konzert mit
Harald Krüger
Musik Das Kulturwerk lädt
am Donnerstag, 19. April,
um 20 Uhr ein.

Schwäbisch Gmünd. Der Heidel-
berger Pianist Harald Krüger
führt am Donnerstag, 19. April,
ab 20 Uhr durch die Wurzeln des
Jazz, würdigt große Musiker die-
ses Jahrhunderts durch zum Teil
eigene Interpretationen und gibt
dabei neben seinem virtuosen
Klavierspiel auch den ein oder
anderen Titel gesanglich zum
Besten. Karten gibt es im Kultur-
werk in der Hauffstraße 2 in
Schwäbisch Gmünd im Bifora-
Gebäude und unter Telefon
(0178) 2382158.

gebessert.“ Ein großes Ärgernis
stellten allerdings die vielen
Hundekotbeutel dar. „Überall in
den Büschen und im Gestrüpp
liegen die Beutel rum“, sagt
Löschner und schüttelt verärgert
den Kopf. Aber auch hier muss-
ten die angehenden Floriansjün-
ger ran. Sie sammelten die unap-
petitlichen Hinterlassenschaften
ein und brachten sie weg.

Die größten Fundstücke der
Jungfeuerwehrler waren bei die-
ser Putzaktion ein relativ gut er-
haltenes Fahrrad und große Me-
tallstücke.

wurden neben vollen Babywin-
deln auch Geldbörsen mit per-
sönlichen Dokumenten sowie
vier Geldkarten aufgelesen. Auf
ihrem Weg den Hauberweg hi-
nunter bis zur Kneippanlage füll-
ten die Jung-THWler 25 blaue
Müllsäcke, die von der GOA zur
Verfügung gestellt wurden.

Die Gmünder Jugendfeuer-
wehr nahm sich den Josefsbach
ab der Waldstetter Brücke bis
runter zum Forum Gold und Sil-
ber vor. Stan Löschner, Jugend-
wart der Abteilung Innenstadt,
sagt: „Die Müllsituation hat sich

Schwäbisch Gmünd

D er Sonnenschein und
die jährliche Stadtput-
zete bringen sie ans
Licht: die unliebsamen

Hinterlassenschaften einiger
Umweltferkel. Zur Stadtputzete
trafen sich die elf Jugendlichen
des Technischen Hilfswerks
(THW) am Samstag in der Früh
in der Schwerzerallee. Während
die eine Gruppe fußläufig das
Remsufer von Unrat befreiten,
stieg Felix Geiger in die Steig-
gurte und säuberte die beson-
ders steilen Stellen der Uferbö-
schung.

Dieses Jahr sei die Abfallmen-
ge geringer als in den Jahren zu-
vor, meint die Ortsjugendbeauf-
tragte des THW, Jessica Ripber-
ger. Trotzdem sei es unverständ-
lich, was so alles einfach in die
Landschaft gekippt werde: Sä-
ckeweise privater Hausmüll,
Fahrräder und tote Tiere seien
schon gefunden worden. Heuer

Gmünd glänzt wieder
Landschaftsputzete 48 Vereins- und Jugendgruppen sorgen für saubere Innenstadt und
Stadtteile. Sie sammeln Windeln, Geldbeutel und vieles mehr ein. Von Andrea Rohrbach

Den Bewohnern der Außen-
wohngruppe in der Weilerstraße
und des Betreuten Wohnens in
der Klarenbergstraße der Le-
benshilfe, Gabriele Schmidecke,
Monica Kleinhans und Steffen
Reinecke, liegt besonders das
Wohl von kleinen Kindern am
Herzen. Ihr Einsatzgebiet war
der Spielplatz bei der Klaren-
bergstraße samt angrenzender
Gehwege. Gefüllte Weinflaschen
seien dort gefunden worden, är-
gert sich Schmidecke.

Die Jugendlichen vom Gmün-
der Jugendhaus säuberten das
Gebiet im Becherlehen. Fünf
Müllsäcke füllten die sieben Ju-
gendlichen im Alter von 16 bis 18
Jahren. „Sogar eine Hose lag da
rum“, wundert sich Rajit Kumar.

Gmünds Erster Bürgermeister
Dr. Joachim Bläse lobte: Im
Frühjahr sei es wichtig, die Ge-
gend einmal ordentlich durchzu-
putzen. Zwar sei es frustrierend
zu sehen, dass kurz darauf wie-
der alles zugemüllt sei. Trotz-
dem hätten die engagierten Hel-
fer am Samstag ein Signal gegen-
über dem respektlosen Umgang
mit der Natur und den Mitmen-
schen gesetzt, sagte Bläse.

Mehr Fotos von der Putzete
gibt es auf www.tagespost.de.

25 blaue Müllsäcke machen die jungen THWler auf ihrer Tour voll,
Sie sammeln unter anderem am Remsufer. Foto: aro„Die Müll-

situation hat
sich gebessert.“
Stan Löschner,
Gmünder Jugendfeuerwehrwart

Steile Böschungen am Josefsbach säubern? Die Gmünder Jugendfeuerwehr ist dafür gut ausgebildet und ausgestattet. Foto: jps

Benzholzstraße & östliche Buchstraße

GEWERBESCHAU

WIR SIND DIE OSTSTADT

14.4.
 10 – 16 Uhr

Samstag

10 UHR  – ERÖFFNUNG DURCH 
OBERBÜRGERMEISTER 
RICHARD ARNOLD

MOTORISIERT MOBIL …
• M. Schmidt GmbH Reifen + Technik

Reifen, Felgen, Motorräder, Autos, 
Aktion „Kinderschminken“ 

• Motodoc
Motorräder, Roller, Probefahrten, 
Quad-Fahrten, Flohmarkt 

• Autohaus Baur
Car-Sharing, Elektrofahrzeuge, Street-
scooter, E-Bikes 

• Autoteile Hauser
Kfz-Teile, Kfz-Zubehör für Groß- & 
Einzelhandel 

• Gmünder Autozentrum
Neu- & Gebrauchtwagen
Tankgutschein bei Fahrzeugkauf

• Tankstelle Elsser
Waschkartenverlosung, 
Kaffee + Kuchen

• Kfz-Meisterbetrieb 
Necdet Çakmak point S
Reifen, Räder, Auto-Service 

WIE MAN SICH BETTET …
• Matratzen Concord 

20 % auf Sortimentsware, bis zu 50% 
auf Aktionsartikel, Beratung Boxspring-
Betten, Kinderaktion „Kissensuche“

• Schlummermarkt
Aktionsartikel, Betten + Bettwaren, 
Luftballon-Künstler + Popcorn 
(12 – 14 Uhr)

RUND UM HAUS & HEIM …
• Schlüssel Hieber

Schlüssel, Schlösser, Schließanlagen 
• Fliesenmarkt Elsler

30 % Rabatt auf Lagerware, Beratung 
rund um Fliesen, Naturstein, Marmor 

• Bauzentrum Widmann
Baustoffe, Ideenausstellung für Garten, 
Hof + Terrasse 

• OBI Baumarkt 
Ihr Fachmarkt rund um Heim, Haus, 
Garten + Bau 

• Media Markt 
Elektronik, Trends + Technik 

ALTERNATIV MOBIL …
• Die Fahrrad-Ecke 

Ihr Fahrrad-Experte seit 1984, 
Fahrräder, E-Bikes, Fan-Bikes, 
Probefahrten

• Segway Gmünd
Segway-Parcours, Segway fahren 
zwischen Himmel & Erde 

• Universität Stuttgart 
Projekt namos „Nachhaltig mobiler 
Stadtteil Gmünder Sonnenhügel“

• Hochschule Aalen
Smoothie-Saft aus Muskelkraft 

• Technische Akademie 
Schwäbisch Gmünd
Lasten-E-Bike mit Kicker

namos
Gmünder Sonnenhügel

Stadtteilmarketing BIWAQ
Stadtteilkoordination
Telefon 07171 1049214
christine.huettmann@schwaebisch-gmuend.de
karin.stroh@jufun.de

Das Projekt „ZUKUNFT OSTSTADT“ wird im Rahmen des ESF-Bundesprogramms „Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier – BIWAQ“ durch 
das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

AUF IN DIE GRILLSAISON …
• Roob Gase

Gmünder Grillschule, aktuelle Grill-
trends, Ballongas + Ballondeko-
ration, technische + medizinische 
Gase

BIWAQ „ZUKUNFT OSTSTADT“ 
• Stadtteilmarketing BIWAQ

Angebote für die lokale 
Wirtschaft, Kunst + Kultur 

• AJO e. V. 
Integration in Beschäftigung + 
Ausbildung, Coaching 

• Werkhof Ost 
Handwerkliche Kurzqualifizierung 
(Malerhandwerk, Landschafts- & 
Gartenbau, Holzbau)

• OSTstadt e. V. 
Vielfalt verbinden Infostand Bürger-, 
Kultur-Förderverein
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Wer noch Ideen für Garten, Hof und 
Terrasse suchte, war beim Bauzentrum 
Widmann an der richtigen Adresse. 

Bau- und Heimwerkerbedarf fand man 
bei OBI, Elektronik, Trends und Tech-
nik beim Media Markt.

Auf in die Grillsaison – so warb die 
Firma Roob Gase mit ihrer Palette an 
Gas-Grills und der Gmünder Grill-
schule. Darüber hinaus gab es Beratung 
zu technischen und medizinischen 
Gasen, auch der Ballon-Service war er-
neut ein Highlight.

Wie man sich bettet …
Betten, Bettwaren, Schlafraummöbel 
und Heimtextilien hatte der Schlum-
mermarkt im Angebot. Während die 
Großen das vielfältige Sortiment 
und Aktionsartikel erkundeten, konn-
ten sich die Kleinen von einem Luft-
ballon-Künstler verzaubern lassen und 
nach Herzenslust Popcorn genießen. 

Matratzen Concord beriet zu Boxspring-
Betten und bot Rabatte auf Aktions- 
und Sortimentsware. Die Kleinsten ent-
deckten bei einer „Kissensuche“ die 
Welt des guten Schlafs.

Dass man auch Alternativ mobil unter-
wegs sein kann, zeigte Die Fahrrad-
Ecke mit ihrer breiten Palette an Fahr-
rädern, E-Bikes und Fan-Bikes zum 
Probefahren. 

Bei Segway Gmünd ließ sich auf einem 
Parcours dieses besondere Transport-
mittel ausprobieren. 

„Smoothie-Saft durch Muskelkraft“ 
war der ultimative Spaß, den die 
Hochschule Aalen mit ihrem Spezial-
fahrrad vorstellte. 

Und die TA Schwäbisch Gmünd stim-
mte mit ihrem Lasten-E-Bike mit 
integriertem Kicker auf die Fußball-
WM ein. 

Was auf dem Hardt bereits Realität ist, 
zeigte die Universität Stuttgart mit 
dem Projekt namos „Nachhaltig mobi-
ler Sonnenhügel“.

Ebenfalls mit einem Stand vertreten 
war unser Verein OSTstadt e.V.
Das BIWAQ-Team informierte über 
das Projekt mit den Projektpartnern 
AJO e.V. und JuFuN e. V. 

Der Sozialbetrieb Werkhof Ost stellte 
sich und die Ergebnisse seiner Qua-
lifizierungsmaßnahmen im Projekt 
BIWAQ vor.

Für eine nächste Gewerbeschau ist die 
Oststadt gut gerüstet und neue Ideen 
gibt es bereits.

GT vom 13.4.2018

RZ vom 16.4.2018
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„Gmünd ist sich nicht selbst genug“

Die seit 30 Jahren bestehende Stiftung Gold- und Silberschmiedekunst wirkt nach innen und nach außen

Zehn der bislang 16 Stadtgoldschmiede

kamen zum Jubiläum. Aber auch

jene waren unter den Gästen, die

vor 30 Jahre die Stiftung Gold- und

Silberschmiedekunst initiierten und sie

begleiteten.

SCHWÄBISCH GMÜND (rw). Im Silberwa-

renmuseum selbst, wo im Erdgeschoss

sich die Stiftung, ihre Tätigkeit und Wett-

bewerbe präsentiert und im Obergeschoss

die Schmuckstücke und Objekte der

Stadtgoldschmiede zu sehen sind, wäre

kein Raum mehr gewesen. Der Fabrikhof

war voll von Besuchern und Gästen – da-

runter Gmünds früherer Oberbürger-

meister Wolfgang Schuster, der während

seiner Amtszeit im Jahr 1988 die Stiftung

initiierte, als sich in der Ausbildung von

Gold- und Silberschmieden ein Umbruch

ereignete und die Schule im Arenhaus ge-

schaffen wurde.

Die Weichenstellung des späteren

Stuttgarter Oberbürgermeisters für das

Werden und Gedeihen der Schule ist

nicht zu unterschätzen: „Sie brauchte

Partner und Rahmenbedingungen“, sagte

Erster Bürgermeister Joachim Bläse, zu-

gleich stellvertretender Stiftungsvorsit-

zender, in seiner Einführung, „die Grün-

dung der Stiftung war der richtige Weg.“

Die Stiftung verfolgt nach den Worten

Bläses einen doppelten Ansatz: das Netz-

werk der Branche und der Schmuck-

schaffenden in der Stadt zu knüpfen und

zu halten und – ebenso bedeutsam – über

den Gmünder Tellerrand zu blicken.

Und so war es nicht verwunderlich,

dass so gut wie alle anwesend waren, die

mit Gmünds Traditionsbranche zu tun

haben: Sven Möller, der Vorsitzende des

Edelmetallverbands und sein Vorgänger

Jörg Hirner, Innungsobermeister Thomas

Hörner und die Ehren-Obermeisterin Do-

ber (2011), Peter Bauhuis und Paul de

Vries, der 2016 ebenfalls Silberschmiede-

techniken vermittelte und selbst enorm

flüssig scheinende Silberobjekte schafft.

Bis hin zur neuesten Stadtgoldschmie-

din Simone ten Hompel, die im Juni ihren

Workshop veranstaltet: „Metall ist meine

Muttersprache“, sagt sie, die einst

Schlosserin lernte, dann Schmuckdesign

und Silberschmieden studierte und heute

in London als Professorin lehrt und ar-

beitet.

� Die beispielhaften Arbeiten der Stadtgold-

schmiede sind im Silberwarenmuseum

Ott-Pausersche Fabrik in der Jubiläums-

ausstellung „Impulse“ bis zum 28. Oktober

zu sehen.

Pauserschen Fabrik anknüpfen an die

Black Box von 2014 während der Landes-

gartenschau.“

Christiane Weber-Stöber (Gesellschaft

für Goldschmiedekunst, Hanau) sprach

schließlich über die Ausstellenden, vom

ersten Stadtgoldschmied Max Fröhlich

(1989) und dessen beispielgebendem Cre-

do von Einfachheit und Eleganz, über

Berthold Hoffmann und seine Gefäße im

Sandgussverfahren, Klaus Dieter Eichler,

der 1992 Silberschmiedetechniken ver-

mittelte, Deganit Stern Schocken (1994),

die Gold und Silber mit Architekturele-

menten vereinte, Bettina Menrad-Maier

(1996) und Brigitte Moser (1998), Ulrike

Knab (2202), die mit Fundstücken arbei-

tete, den avantgardistischen Norman We-

ris Raymann-Nowak, der städtische Wirt-

schaftsbeauftragte Alexander Groll wie

auch Gmünds frühere Museumschefin

Gabriele Holthuis, die viele Ausstellun-

gen im Silberwarenmuseum organisierte,

Conrad Stütz, der schon so lange Jahre im

Stiftungsvorstand ist und die Kontakte

nach Hanau zur Gesellschaft für Gold-

schmiedekunst und zum Hammer-Club

der Silberschmiede pflegt – aber auch die

Mitinitiatoren Pierre Schlevogt, einst

Professor an der Fachhochschule für Ge-

staltung, als diese noch einen Schmuck-

Studiengang hatte, Kurt Scholze und der

erwähnte Jörg Hirner. Auch Staatssekre-

tär Christian Lange (MdB, SPD) befand

sich unter den Gästen der Ausstellungser-

öffnung.

Anknüpfen an die Black Box

der Landesgartenschau

Die Schule im Arenhaus firmiert unter

dem Dach der Gewerblichen Schule, de-

ren Leiterin Sabine Fath anwesend war,

und in Trägerschaft des Landkreises –

Schuldezernent Karl Kurz sprach ein

Grußwort. Er betonte, dass das Arenhaus

trotz gegenwärtig zurückgehender Schü-

lerzahlen Bestand haben werde. Dies ver-

sichere das Kultusministerium.

„Gmünd ist sich nicht selbst genug“,

sagte Joachim Bläse mit Blick auf die

Einrichtung des Stadtgoldschmieds, zu

dessen Verpflichtungen es gehört, Kurse

und Workshops im Arenhaus abzuhal-

ten„hier entsteht Neues, das junge Men-

schen begeistert.“ Es gehe um Außensicht

und Präsentation: „Wir müssen uns zei-

gen“, erinnerte Joachim Bläse an die

Schmuckmesse, deren nächste im Okto-

ber stattfindet. Und 2019 sei die nächste

große Gelegenheit während der Remstal-

Gartenschau, „wir wollen hier in der Ott-

Ein Wiedersehen: Zehn der bislang 16 Stadtgoldschmiede kamen zum Jubiläum der Stiftung Gold- und Silberschmiedekunst nach Schwäbisch Gmünd.

Fotos: rw

Dicht gedrängt: Besucher der Ausstellungseröffnung im Hof des Silberwarenmuseums. Die glän-

zende musikalische Umrahmung gestaltete ein Trompeten-Duo der Musikschule.

Südstadttreff: Orientiert

an alten Meistern

SCHWÄBISCH GMÜND. Im Rahmen der

Ausstellungsreihe „Kunst in der Süd-

stadt“ stellt die Gmünder Künstlerin

Helga Kaller eine Auswahl ihrer Bilder

vom 12. April bis zum 17. Mai im Süd-

stadt-Treff aus. „So eine Stimmung be-

kommst du nie hin“ – sagte vor mehr als

30 Jahren der Ehemann zu ihr und zeigte

auf ein bekanntes Werk von Carl Spitz-

weg. Helga Kaller besorgte sich darauf-

hin Papier, Pinsel und Farben und bekam

es hin; nämlich diese ganz besondere

Stimmung einzufangen und darzustellen.

Dieses Erlebnis bildete den Beginn einer

großen Leidenschaft. Ihre Leidenschaft,

mit Hilfe verschiedenster Techniken und

Materialien sowohl Bilder alter Meister

zu kopieren, als auch eigene Inspiratio-

nen auf die Leinwand zu bringen.

Die offizielle Ausstellungseröffnung

mit Sektempfang findet am Dienstag, 17.

April, 10.45 Uhr, im Südstadt-Treff in der

Klarenbergstraße 33, statt. Wer sich vor-

ab bei Häppchen und Kaffee stärken

möchte, ist bereits um 9.30 Uhr zum Süd-

stadt-Frühstück eingeladen.

„Neues Wohnen an der

Osterlängstraße“

GMÜND-LINDACH. Die nächste Sitzung des

Ortschaftsrats Lindach findet am Don-

nerstag, 19. April, 19.30 Uhr im Sitzungs-

saal des Bezirksamts mit folgender Ta-

gesordnung statt: Baubeschluss für die

Erschließung Baugebiet „Neues Wohnen

an der Osterlängstraße“ und hydraulische

Ertüchtigung „Am Eichenrain“ in

Schwäbisch Gmünd-Lindach.; Mittel für

bürgerschaftliche Aktionen; Bekanntga-

ben; Anfragen.

Kurz notiert

Hauptversammlung

Die Hauptversammlung des Gesangver-

eins Rehnenhof findet am Mittwoch, 18.

April, um 20 Uhr im Vereinsraum der

Friedensschule statt.

Gespräche am Vormittag

Über die verschiedenen Gesichter der De-

menz referiert am Mittwoch, 18. April,

Anne Ring vom DRK in den „Gesprächen

am Vormittag“. Sie informiert dabei über

Entstehung, Krankheitsbild und Behand-

lungsmöglichkeiten. Zu dieser Veranstal-

tung sind interessierte Frauen eingeladen

ins Augustinus-Gemeindehaus von 9 Uhr

bis 11 Uhr.

Heute tagt der Ortschaftsrat

Am heutigen Montag findet um 19.30 Uhr

eine öffentliche Sitzung des Ortschaftsra-

tes Bettringen im Sitzungssaal des Be-

zirksamtes statt. Themen sind die Zu-

stimmung zur Wiederwahl des Feuer-

wehrkommandanten Eduard Wamsler bei

der Freiwilligen Feuerwehr Abteilung

Bettringen, der Kauf und die Sanierung

des Kindergartens Sternschnuppe in der

Hornbergstraße in Unterbettringen und

als Bekanntgabe die Neueinrichtung des

Kindergartens Kirchäcker-West.

Jede Menge Information und Unterhaltung

Gewerbeschau fand viel Resonanz / Organisiert vom Team des BIWAQ-Projekts „Zukunft Oststadt

aktuelle Grilltrends bis zu technischen

medizinischen Gasen. Die Fahrrad-Ecke

präsentiere ein umfangreiches Angebot

an E-Bikes und Fan-Bikes und auf Seg-

ways konnte man seine Fahrkünste auf ei-

nem Parcours ausprobieren. Auch der

Werkhof Ost stellte sich und die Ergeb-

nisse seiner Qualifizierungsmaßnahmen

im BIWAQ-Projekt vor. Auf einem Spezi-

alfahrrad der Hochschule Aalen konnte

man „Smoothie-Saft“ durch Muskelkraft

herstellen und auch die Technische Aka-

demie war mit einem Lasten E-Bike mit

Tischfußball-Kicker vertreten.

Eine Luftballon-Künstlerin, Popcorn

bis zum Abwinken und das beliebte Kin-

derschminken und andere Attraktionen

und Überraschungen sorgten für einen

kurzweiligen Nachmittag.

alles rund ums Auto, sondern auch das

Bauzentrum Widmann mit Ideen für Gar-

ten, Hof und Terrasse, der Fliesenmarkt

Elser mit Rabattangeboten für Lagerware

aus Marmor oder Naturstein, die Firma.

Hieber mit Offerten an Schlössern und

Schließanlagen, die Firma OBI mit ihren

Angeboten für Bau- und Heimwerker und

der Media-Markt mit Elektrotechnik al-

ler Art waren Schauplatz der Gewerbe-

schau. Der Schlummermarkt und die Fir-

ma Matratzen Concord präsentierten ihre

Angebote an Betten, Bettwaren, Schlaf-

zimmermöbeln, Boxspringbetten, Heim-

textilien und alles für einen guten Schlaf.

Im Schindelackerweg konnte man sich

bei der Firma Roob über alles informie-

ren, was man in der diesjährigen Grillsai-

son so alles braucht, vom Gasgrill über

Motorrädern, Autos, Reifen und Felgen,

sondern auch viele andere mit Mobilität

befassten Betriebe in das Event einge-

bunden waren. So auch das Autohaus

Baur aus Mutlangen als Car-Sharing-

Partner im hiesigen Raum und Vertrags-

händler von Ford und Nissan. Elektro-

fahrzeuge, E-Bikes, Motorräder und

Street-Scooter, Roller, Quads und Klein-

traktoren konnten vor Ort besichtigt und

Probe gefahren werden. Neu- und Ge-

brauchtwagen, Autoteile und -Zubehör,

Reifen, Räder und der dazugehörige Ser-

vice waren u. a. bei Norbert Voß, der Fa.

Autoteile Hauser, der Firma Necdet Cak-

mak und im Gmünder Autozentrum aus-

gestellt. Auch die Tankstelle Elsser betei-

ligte sich an der Schau und verloste Kar-

ten für die Waschanlage. Aber nicht nur

SCHWÄBISCH GMÜND (gn). Organisiert

vom Team des BIWAQ-Projekts „Zukunft

Oststadt“ fand am Samstag erstmalig im

Bereich der östlichen Benzholz-/Buch-

straße eine Gewerbeschau statt. Die Ab-

kürzung BIWAQ steht für Bildung, Wirt-

schaft, Arbeit im Quartier und ist ein

durch das Bundesministerium für Um-

welt, Naturschutz, Bau- und Reaktorsi-

cherheit sowie den Europäischen Sozial-

fonds gefördertes Bundesprogramm.

Nach der Eröffnung durch Oberbürger-

meister Richard Arnold präsentierten die

Unternehmen und Gewerbebetriebe aus

den unterschiedlichsten Branchen ihre

Produktangebote. Insbesondere das The-

ma „Mobilität“ stand im Mittelpunkt der

Veranstaltung, weshalb nicht nur die Fa.

Manfred Schmidt mit ihrer Kfz-Technik,

Auch für Kinder war viel Spaß geboten, so auch „Popcorn bis zum Abwinken“.

Das Autohaus Baur war auch mit seinem E-Bike-

Angebot vertreten.

Vieles drehte sich bei der Gewerbeschau im Gmünder Osten um die Themen Motor und Mobilität.

Fotos: gn

WIR SIND DIE

OSTSTADT
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schauer, wäre da nicht eine heftige 
verbale Auseinandersetzung zwischen 
Team Mühlweg, dem Sieger des Vor-
jahres, und dem Spaßfußballteam vom 
Esperanza entstanden, die aber durch 
das schnelle Eingreifen der Spielbeglei-
ter vor Ort schnell beendet wurde, 
denn beide Teams wurden wegen Un-
sportlichkeit disqualifiziert – eine 
Entscheidung, die per Akklamation der 
Zuschauer als richtig bestätigt wurde. 
Das Team LGH aus Spielern der Klassen 
9 und 10 erzielte gegen die anderen, 
erwachsenen Mannschaften einen sehr 

16 Nummer 145 · Mittwoch, 27. Juni 2018
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Kurz notiert

Schlagfertigkeitstraining

Das Zentrum für Berufliche Bildung der

Volkshochschule bietet am Montag, 2.

Juli, von 18.30 bis 21.30 Uhr unter Lei-

tung von Matthias Dahms ein Schlagfer-

tigkeitstraining an. Im Seminar werden

unter anderem die Fähigkeiten trainiert,

spontan mit Sprache umzugehen, sicher

und überzeugend zu argumentieren und

Einwänden schlagfertig zu begegnen. An-

meldungen bei der VHS am Münsterplatz

15, Telefon 0 71 71/9 25 15-0.

Museen zu

Am Donnerstag, 5. Juli, haben das Mu-

seum im Prediger, die Galerie im Prediger

und das Museum Ott-Pauser wegen einer

betrieblichen Veranstaltung geschlossen.

Um den Carlo Wanderpokal

Bereits zum sechsten Mal findet das le-

gendäre Fußballturnier für Kinder und

Jugendliche um den Carlo Wanderpokal

am Samstag, 7. Juli, von 10 bis 17 Uhr auf

dem Südstadt-Spielplatz an der Kimpo-

lunger Straße statt. Alle Kinder, Jugend-

liche, Erwachsene und Senioren sind ein-

geladen – zum Mitspielen (Kinder bis 13

Jahre), Anfeuern und gemütlichem Bei-

sammensein bei Kaffee, Kuchen, Würst-

chen und Kaltgetränken. Anmeldungen

als Team (fünf Kinder, davon zwei Mäd-

chen) oder als Einzelspieler an Michael

Henning unter der Rufnummer 01 60/

96 67 18 62. Die Startgebühr beträgt zwei

Euro. Die offizielle Eröffnung findet um

11 Uhr, die Preisverleihung circa um 16

Uhr statt. Nähere Informationen im Süd-

stadt-Büro unter 0 71 71/8 74 28 13.

Präsentieren mit Powerpoint

Für Anwender, die in ihrem Beruf mit

Präsentationen arbeiten müssen oder pri-

vat nutzen wollen, bietet die Volkshoch-

schule ab Donnerstag, 28. Juni, an vier

Abenden jeweils von 18.15 bis 21.30 Uhr

einen Kurs in Powerpoint 2016 an. Weite-

re Informationen bei der Schwäbisch

Gmünder VHS unter 0 71 71/92 51 50.

Hoch auf dem gelben Wagen

Bargauer Senioren waren zweimal in der Nähe unterwegs

GMÜND-BARGAU (wa). „Warum in die Fer-

ne schweifen, liegt das Gute (und das

Schöne) doch so nah“, meinten einige

Teilnehmer der beiden Bargauer Senio-

renausfahrten. So fuhr die Gruppe nach

Schlechtbach, um in der St. Andreaskir-

che ihre schon zur Tradition gewordene

Andacht zu feiern. Drei steirische Musi-

kanten begleiteten dabei die Senioren

beim Singen der alten Marienliedern.

Die nächste Ausfahrt führte nach Alf-

dorf-Brech auf den Pferdehof Köngeter.

Zuerst genoss man in der Vesperstube

Kaffee und selbstgemachten Kuchen vom

reichhaltigen Kuchenbuffet. Dann ging es

mit drei Gespannen auf Planwagenfahrt.

Die 90-minütige Ausfahrt führte über

Pfahlbronn vorbei an Getreidefeldern

und Wiesen durch einen herrlichen Wald-

weg in Richtung Walkersbach. Dabei ge-

noss man die herrliche Aussicht zur

Schwäbischen Alb, vom Rosenstein bis zu

drei Kaiserbergen. Der Gewitterregen bei

der Abfahrt in Bargau wich blauem Him-

mel und Sonnenschein. Bei netten Ge-

sprächen und lustigem Gesang verging

die Zeit im Nu. Auf dem Bauernhof wie-

derum zurück lud die Familie Köngeter

zu einem köstlichen und üppigen Bauern-

vesper mit hausgemachter Wurst, Käse,

Eier und Brot ein. Nachdem man vom

Vesper gestärkt war, ließ man den Abend

mit lustigen Liedern, begleitet von der

steirischen Harmonika, ausklingen. Mit dem Planwagen gingen die Bargauer Senioren nahe Alfdorf auf Tour.
Foto: wa

Mit allen Zutaten des Freizeitfußballs

Multikulturelles Straßenfest im Mühlweg und der Werrenwiesenstraße mit Sport, Spiel und Spaß bei gutem Essen und Trinken

Durchsetzungsvermögen das Kontingent

der Ersatzspieler und die Erfrischungsge-

tränke im Backup der Anhänger und na-

türlich deren Anfeuerung ihrer Mann-

schaft. Den enormen Eifer der Mann-

schaften dokumentierten die zahlreichen

Ballkerzen vom Sportplatz hinunter in

die Gärten der Häuser des Mühlwegs.

Zum Glück gab es eine freiwillige Ein-

satztruppe von Kindern und Jugendli-

chen, die den „verlorenen“ Bällen sofort

nachjagten und sie zurückholten.

Ein wunderschönes Freizeitkicker-Tur-

nier also mit allen Zutaten des Freizeit-

fußballs als Beitrag aktiver Muße für alle

Teilnehmer und Zuschauer, wäre da nicht

eine heftige verbale Auseinandersetzung

traktion das Fußballturnier, das von zahl-

reichen Zuschauern lebhaft begleitet

wurde.
Es spielten zu je fünf Feldspielern und

mit einem Torwart die Mannschaften:

Black Bull 606, Ditib, Freizeitkicker,

LGH, Jugendtreff, Esperanza, und das

Team Mühlweg, die in der genannten Rei-

henfolge die Plätze belegten. Black Bull

606 dominierte auf Platz 1 eindeutig das

Turnier, gefolgt von den Mannschaften

der Ditib und der Freizeitkicker, die bei

gleicher Punktzahl nach den Spielen im

Elfmeterschießen den Zweiten und Drit-

ten unter sich ausmachten.

Entscheidend waren neben der Spiel-

kunst, der Technik und dem sportlichen

Tolle Stimmung herrschte beim

multikulturellen Straßenfest

Mühlweg/Werrenwiesenstraße in der

Oststadt Schwäbisch Gmünds.

Von Thomas Schäfer

SCHWÄBISCH GMÜND Initiiert und vorbe-

reitet von Christine Hüttmann, Stadtteil-

koordinatorin der Oststadt und Vertrete-

rin des Stadtteilmarketings im Projekt

BIWAQ, sowie von Karin Stroh, Quar-

tiersmanagement BIWAQ, gab es ein

reichhaltiges Angebot an Speisen und

Getränken an verschiedenen deutschen

und türkischen Ständen und als Hauptat-

Die Mannschaften des Fußballturniers sorgten beim multikulturellen Straßenfest im Mühlweg und der Werrenwiesenstraße für sportliche Aktivität.
Foto: Thomas Schäfer

zwischen Team Mühlweg, dem Sieger des

Vorjahres, und dem Spaßfußballteam Es-

peranza entstanden, die aber durch das

schnelle Eingreifen der Spielbegleiter vor

Ort zügig beendet wurde.

Beide Teams wurden wegen Unsport-

lichkeit disqualifiziert, was per Akkla-

mation der Zuschauer als richtig bestä-

tigt wurde.
Als ein besonderer Erfolg ist das Ab-

schneiden des Teams LGH zu werten, da

sich die Jugendlichen der Klassen 9 und

10 gegen die anderen, erwachsenen

Mannschaften einen sehr respektablen

vierten Platz erkämpften und gegen das

Siegerteam Black Bull sogar ein Unent-

schieden erreichten.

Kontrolle mit Midgard
HfGler erhalten Auszeichnung beim Core77 Design Award

SCHWÄBISCH GMÜND (hfg). Die Master-

studenten Alexander Kübler, Stefan

Riehle und Yijian Lan von der HfG

Schwäbisch Gmünd haben mit ihrer Pro-

jektarbeit Midgard die Auszeichnung stu-

dente notable beim Core 77 erhalten.

Wie unterschiedliche

Daten und Quellen

miteinander zusammenhängen

Midgard ist eine Softwareanwendung,

die zur Verwaltung von personenbezoge-

nen Daten dient. Nach der Anmeldung

über die Software werden Daten gesam-

melt, analysiert und strukturiert, um sie

so den Besitzern zugänglich und sicher

nutzbar zu machen. Zentraler Punkt der

Datenanalyse ist der detaillierte Profi-

ling-Prozess, in dem die offenen und frei-

gegebenen Daten nach der Strukturie-

rung vernetzt werden. Dadurch entsteht

ein digitales Abbild, über das der Nutzer

frei verfügen kann.

Mit Midgard wird klar, wie unter-

schiedliche Daten und Quellen miteinan-

der zusammenhängen und für welche

Zwecke diese benutzt werden. Somit be-

hält man zu jeder Zeit die volle Kontrolle

über seine eigenen Daten.

Das Projekt wurde betreut von Prof.

Gabriele N. Reichert, Prof. Günther Biste

und Thomas Schoenweitz.

Der Core77 Design Award wurde 2011

ins Leben gerufen und vergibt Preise in

14 Kategorien mit einer Unterkategorie

für Studierende.

Projekte am Midgard, Yijian Lan, Stefan Riehle und Alexander Kübler (v.l.n.r.). Foto: hfg

Patrozinium wird

feierlich begangen

SCHWÄBISCH GMÜND (pm). Seit 60 Jahren

gibt es die Kirchengemeinde und den Kir-

chenchor St. Peter und Paul auf dem

Hardt. Gefeiert werden diese Jubiläen am

Sonntag, 1. Juli, mit einem festlichen

Gottesdienst um 10.30 Uhr, musikalisch

gestaltet vom Kirchenchor. Nach dem

Gottesdienst wird zu einem „Ständer-

ling“ auf den Kirchplatz (bei schlechtem

Wetter in die Seitenkapelle) eingeladen.

An diesem Sonntag gibt es auch Informa-

tionen aus dem Kirchengemeinderat und

um 13.30 Uhr eine Kirchenführung.

Der Kirchenchor St. Peter und Paul

führt im Festgottesdienst zum Patrozini-

um die sogenannte „Jugendmesse“ von

Joseph Haydn auf. Es handelt sich dabei

um die erste Messe, die Haydn kompo-

nierte. Der Einsatz zweier Sopran-Soli

anstelle des sonst üblichen Solistenquar-

tetts ist eine Besonderheit dieser Messe.

Die Messe besticht durch ihren heiteren

Charakter und ihre jugendliche Frische.

Seinem ersten Biographen Albert Chris-

toph Dies gegenüber äußerte sich Haydn

im Jahre 1805 folgendermaßen über diese

Messe: „Was mir an diesem Werk beson-

ders gefällt, ist die Melodie und ein ge-

wisses jugendliches Feuer.

Außerdem kommt eine späte Komposi-

tion Wolfgang Amadeus Mozarts zur Auf-

führung, sein berühmtes „Ave verum“.

Der Text – ein Gebet – mündet in die Bitte

um den Empfang der Kommunion in der

Todesstunde als Vorgeschmack des Him-

mels. Die Ausführenden dieser Messe

sind: Kathrin Möhlendick (Sopran); Ger-

trud Dangelmaier (Sopran); Kirchenchor

St. Peter und Paul; ein Streicherensem-

ble; Thomas Schäfer (Orgel); Leitung:

Frank Dürr.

Hallo! Ich bin Paul,

der Kinder-Chefreporter

Kinder-Nachrichten

Plieninger Straße 150, 70567 Stuttgart

07 11 / 72 05 - 11 14

kinder-nachrichten@stuttgarter-nachrichten.de

Tim zerbricht bei seinem Opa eine Vase. Opa:

„Weißt du wie alt die war? Die stammt aus 

dem 16. Jahrhundert.“ Darauf Tim: „Oh, da 

bin ich beruhigt. Ich dachte, die wäre neu.“

Doch die Stoffe, die diese Wirkung im

Körper auslösen, sind sehr schädlich: Sie

können das Gehirn verändern. Man wird

vergesslich, kann sich nicht mehr gut kon-

zentrieren. Oft überfällt Süchtige eine tiefe

Traurigkeit oder sie verspüren große Ängste

– ganz ohne Grund. Insbesondere bei harten

Drogen kann es passieren, dass etwa das

Herz wie verrückt klopft und sogar ganz ste-

henbleibt. Laut der Weltgesundheitsorgani-

sation WHO sterben jährlich 450 000 Men-

schen aufgrund ihrer Drogensucht und an

bestimmten Krankheiten, mit denen sich

Süchtige häufig anstecken. Es gibt aber Hil-

fe: Psychologen, Sozialarbeiter oder Sucht-

beratungsstellen. Sie können Betroffenen

zeigen, dass es keine Drogen braucht, um

Glücksgefühle zu verspüren. Sport etwa

kann glücklich machen. Oder ein schöner

Ausflug mit Freunden oder der Familie. (wa)

nicht nur Joints, sondern schlucken Pillen,

die aussehen wie Brausebonbons. Oder sie

nehmen härtere Drogen wie Crystal Meth.

Opium oder Kokain. Das sind weiße Pülver-

chen, die entweder geschnupft oder ge-

raucht werden. Auch Alkohol und Medika-

mente zählen zu den Drogen. 

Ärzte sagen, viele Menschen nehmen Dro-

gen, weil sie neugierig sind. Viele wollen sich

mit dem Glücksgefühl auch belohnen – wenn

es etwa Ärger in der Schule oder bei der

Arbeit gab. Oder aber, weil eine Freund-

schaft in die Brüche gegangen ist oder die

Beziehung zu den Eltern nicht mehr so gut

funktioniert. 

Das Wort „Joint“ hören die meisten Jugend-

lichen das erste Mal auf einer Party. Oft zieht

einer ein Tütchen mit getrockneten Blätt-

chen der Cannabis-Pflanze hervor, dreht da-

raus eine unförmige Zigarette und bietet sie

den Umstehenden an. Und weil keiner gern

ein Spielverderber ist, wird mitgeraucht:

Der erste Zug kratzt in der Kehle, beim zwei-

ten Mal wird es einem schwummrig zumute.

Viele, die einmal gekifft haben, beschreiben

es als angenehmes Gefühl. 

Das ist aber das Tückische an Drogen wie

Marihuana – dem Rauschgift, das aus der

Cannabis -Pflanze gewonnen wird: Sie lösen

Glücksgefühle aus, nach denen man abhän-

gig werden kann. Und das finden immer

mehr Menschen immer häufiger gut. So

heißt es im aktuellen Weltdrogenbericht,

dass niemals zuvor so viele Menschen Dro-

gen genommen haben wie heute. Sie rauchen

Trügerische Glücksgefühle

Immer mehr Menschen nehmen Drogen – Doch wie wirken Marihuana und Co.?

Drogen enthalten Stoffe, 

die das Gehirn verändern können

Viele Jugendliche haben schon einmal einen 

Joint geraucht, sagen Experten. Foto: dpa

Hallo! Ich bin Paul,

der Kinder-Chefreporter

��� ������

RZ vom 27.6.2018

Multikulturelles Straßenfest 
Mühlweg / Werrenwiesenstraße 
am 24. Juni 2018

Sport, Spiel und Spaß bei gutem Essen 
und Trinken. 
Am Sonntagmittag startete das multi-
kulturelle Straßenfest Mühlweg / 
Werrenwiesenstraße ganz im Osten 
unseres Stadtteils. 
Initiiert und vorbereitet von Christine 
Hüttmann, Stadtteilkoordinatorin 
der Oststadt und Vertreterin des Stadt-
teilmarketings im Projekt BIWAQ, 
sowie von Karin Stroh, Quartiersmana-
gement BIWAQ, gab es ein reichhal-
tiges Angebot an Speisen und Getränken 
an verschiedenen deutschen und tür-
kischen Ständen und als Hauptattraktion 
das Fußballturnier um den Oststadt-
Pokal, das von zahlreichen Zuschauern 
lebhaft begleitet wurde. 
Es spielten die Mannschaften: Black 
Bull 606, Ditib, Freizeitkicker, LGH, 
Jugendtreff Ost, Esperanza, und das 
Team Mühlweg. Black Bull 606 domi-
nierte auf Platz 1 eindeutig das Turnier, 
gefolgt von den Mannschaften der 
Ditib und der Freizeitkicker, die bei 

gleicher Punktzahl nach den Spielen 
im Elfmeterschießen den Zweiten und 
Dritten unter sich ausmachten. 

Entscheidend waren neben der Spiel-
kunst, der Technik und dem sport-
lichen Durchsetzungsvermögen das 
Kontingent der Ersatzspieler und die 
Erfrischungsgetränke im Backup der 
Anhänger und natürlich deren An-
feuerung ihrer Mannschaft. 

Den enormen Eifer der Mannschaften 
dokumentierten die zahlreichen Ball-
kerzen vom Sportplatz hinunter in die 
Gärten der Häuser des Mühlwegs. 
Zum Glück gab es eine freiwillige Ein-
satztruppe von Kindern und Jugend-
lichen, die den „verlorenen“ Bällen 
sofort nachjagten und sie zurückholten. 

Ein wunderschönes Freizeitkicker-Tur-
nier also mit allen Ingredienzien 
des Freizeitfußballs als Beitrag aktiver 
Muße für alle Teilnehmer und Zu- 9

Präsentationen arbeiten müssen oder pri-

fußballs als Beitrag akti

Teilnehmer und Zusc
Teilnehmer und Zusc
T

hauer, wärhauer, wärhauer e da nicht

eine heftige verbale Auseinandersetzung
gleicher Punktzahl nac

Elfmeterschießen den Zweiten und Drit-

ten unter sich ausmachten.

Entscheidend waren neben der Spiel-

kunst, der Teckunst, der Teckunst, der T hnik und dem sportlichen

rin des Stadtteilmarketings im Pr

BIWABIWABIW Q, sowie von Karin Stroh, Quar-

tiersmanagement BIWA
tiersmanagement BIWA
tiersmanagement BIW Q, gab es ein

reichhaltiges Angebot an Speisen und

Getränken an verschiedenen deutschen

und türkischen Ständen und als Hauptat-

Sieger
schieden erreichten.

15 LOKALES

Donnerstag, 28. Juni 2018
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Für Druckfehler k
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018. ILDE26-8-c

1) Gültig bis mind
estens 30.06.201

8. * Gültig für in
der Ausstellung g

ekennzeichnete M
öbel.

2) Gültig bei Neua
ufträgen für Möbel, Matrat

zen, Teppiche un
d Leuchten, auch

in den Abteilungen Junges Wohnen,
Sparkauf und Exp

ress. Ausgenomm
en: in dieser Werbung a

ngebotene Ware,
bereits reduzierte

Ware,

„Bestpreis“-/„Bes
ter Preis“-Artikel

, Gutscheinkauf,
Artikel der Abteil

ungen Baby & Kinder, Küchen und Garten, Prod
ukte der Firmen Aeris, Airline by M

etzeler, Anrei, Ar
temide, b-collect

ion, Bacher, Birk
enstock, Black

Label by W. Schill
ig*, Bruck, Ekorn

es, Escale, Foscar
ini, Grossmann, H
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Hazel, Hom‘in, H

ülsta, Jan Kurtz, Jensen, Jo
op!, Joop! Living

, Kare, Leonardo
Living*, Light & Living, Luce Eleva

ta, Luceplan,

Musterring, Naos
, now! by hülsta,

Paulmann, Pekod
om, Philips, Piepe

r, Rolf Benz, Rona
ld Schmitt, set on

e by Musterring,
Smedbo, Spectral

, Team 7*, Tempur, Time
, WK Wohnen* und Zui

ver. Der Rabatt en
tspricht dem

MwSt.-Anteil des
jeweiligen Kaufpreises (Mind

erung 15,96 %). D
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für die auf dem Kassenbon ausgewiesene Mw
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ung der ausgewie

senen MwSt. möglich).
Keine weiteren
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den zusätzlichen 10 %-Extrarabatt
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ne Barauszahlung

. Basispreis ist Gr
undlage für alle A

bschläge. Gültig b
is mindestens 30.

06.2018. *Nur in einigen ausgesuchten

Filialen erhältlich.

3) Gültig bei Neua
ufträgen für Möbel, Matrat

zen, Teppiche un
d Leuchten, auch

in den Abteilungen Junges Wohnen,
Sparkauf und Exp

ress. Ausgenomm
en: siehe 1), Artik

el der Abteilung B
aby & Kinder sowie Prod

ukte

der Firmen Ambiente, Ambie
nte by Hülsta, Die

ter Knoll, Knapste
in und Valnatura. Ke

ine weiteren Konditionen möglich, die über
die 19 % MwSt.-Aktion hinausgehen. Kei

ne Barauszahlung
. Pro Einkauf und

Kunde ein

Gutschein einlösbar. Basispr
eis ist Grundlage

für alle Abschläge
. Gültig bis minde
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.
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Heimtextilien, Le

uchten, Teppiche
, Gardinen und Baby & Kinder. Ausgenom
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ngebotene Ware,

bereits redu-
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Bugaboo, Cybex,
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& Living, Luce
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, Maxi Cosi, Paulm
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y & Boch, WMF und Z
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e ein Gutschein
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eis ist Grundlage

für alle Abschläge
. Gültig bis minde

stens 30.06.2018
.
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Multikulturelles Straßenfest in der Oststadt mit Sport, Spiel und Spaß bei gutem Essen und Trinken
Jugendliche der Klassen 9 und 10 gegen die er-

wachsenen Mannschaften einen respektab-

len 4. Platz erkämpften. Foto: privat
Team Mühlweg belegten in der genannten

Reihenfolge die Plätze. Besonderer Erfolg iwar

das Abschneiden des Teams LGH, da sich die
als Hauptattraktion ein Fußballturnier. Die

Mannschaften: Black Bull 606, Ditib, Freizeit-

kicker, LGH, Jugendtreff, Esperanza, und das
der Oststadt und Vertreterin des Stadtteil-

marketings im Projekt BIWAQ sowie von Karin

Stroh, Quartiersmanagement BIWAQ, gab es
Veranstaltung Beim Straßenfest im Mühl-

weg/Werrenwiesenstraße, vorbereitet von

Christine Hüttmann, Stadtteilkoordinatorin

ANZEIGE

Für den Ernstfall gewappnet

Notfall Das Kollegium der Grundschule Hardt konnte kürzlich die Erste-Hilfe-

Kenntnisse auffrischen. Monika Wörner von den Maltesern Schwäbisch Gmünd

hatte einen Kurs unter dem Motto „Erste Hilfe am Kind“ durchgeführt, um die

Lehrkräfte für ihren Berufsalltag fit zu machen. Es war spannend, zu erfahren,

welche Neuerungen es gibt, die beachtet werden müssen. Die erworbenen

Kenntnisse wurden in Kleingruppen an Fallbeispielen , unter anderem zu den

Themen Vergiftungen, Stromschläge und Krampfanfälle vertieft. Foto: privat

Nach 41 Jahren

wieder in der Schule

auf sich genommen, um dabei zu

sein, wie zum Beispiel aus China

und Berlin. Alle waren sich einig:

„Wir warten keine 41 Jahre mehr,

um uns wieder zu sehen.“

Mit dabei waren Ute Schmid,

Martina Meyer, Petra Guse (geb.

Honig), Ilona Schwenk (geb.

Stütz), Anja Sigloch (geb. Stix),

Ulrike Schleicher (geb. Trunk),

Thomas Burkhard, Clas Neu-

mann, Eva Wochner (geb. Kai-

ser), Günter Schötterl, Jutta Mar-

tina Kurfess (geb. Stadelmaier),

Lioba, Petra Beißwenger (geb.

Rückheim) , Ralf Schneider, An-

dreas Scheck, Marcus Vetter,

Birgit Zeman (Geb. Robe) und

Paul Buksbaum.

Schwäbisch Gmünd-Bettringen.

Nach vielen Jahren kamen sie

zurück in ihre Klasse: Die Ehe-

maligen der Klasse 4b der Uh-

landschule Unterbettringen fan-

den wieder zueinander. Ganze 41

Jahre hat es gedauert, bis sich 19

Mitschüler aus der Grundschule

bei einem Klassentreffen wieder

gesehen haben. Im alten Klas-

senzimmer wurden bei einem

Glas Sekt Erinnerungen und lus-

tige Geschichten ausgetauscht.

Danach ging es ins „Hinz und

Kunz“ nach Schwäbisch Gmünd.

Ein gemeinsamer Besuch auf

dem Stadtfest machte dieses

Treffen zu einem unvergessenen

Event. Lange Wege hatten einige

Klassentreffen Die ehemaligen Schüler der

Bettringer Uhlandschule tauschen

Erinnerungen an die Schulzeit aus.

Die ehemaligen Grundschüler der Klasse 4b der Uhlandschule beim

Klassentreffen nach 41 Jahren.
Foto: privat

GT vom 28.6.2018

respektablen 4. Platz und erreichte 
gegen das Siegerteam Black Bull 606 
sogar ein Unentschieden. 

Die offizielle Siegerehrung findet am 
16. September beim 13. Stadtteilfest 
statt.
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Treffen
Reden
Essen
Freude haben
Feiern
Planen
Unter Menschen sein
Neues versuchen
Kochen
Talente entdecken  
OSTSTADT

Herzlich willkommen zum 

TREFFPUNKT OSTSTADT

Jeden zweiten Freitag bietet das Stadt-
teilzentrum Ost allen Menschen in 
Arbeitslosigkeit die Möglichkeit, sich 
zu treffen, gemeinsam zu reden, zu 
kochen und ein warmes Mittagessen 
zu genießen. Parallel hierzu ist die 
Werkstatt des Werkhof Ost geöffnet, 
um dort selbst Sachen zu reparieren 
und/oder zu bauen. Gleichzeitig ist ei- 
ne Sozialpädagogin vor Ort und bie- 
tet ihre Hilfe bei allen Fragen im Be- 
reich der Sozialberatung an. (Hilfe 
beim Ausfüllen von Formularen, bei 
der Erstellung von Bewerbungsunter-
lagen und was sonst noch so anfällt.)
Dieses Angebot ist kostenlos und wird 
durch das BIWAQ Projekt „ZUKUNFT 
OSTSTADT“ unterstützt. Natürlich  

ist der Treff für alle Menschen aus der 
Oststadt offen und auch Personen, die 
nicht auf Hilfen angewiesen sind, sind 
herzlich willkommen.

Wir freuen uns auf Ihren/Euren  
Besuch! 

Der Treffpunkt Oststadt ist ab 8 Uhr 
geöffnet, Essen gibt es ab ca. 12 Uhr. 

Weitere Termine 
20. Juli // 4. September
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kinomusikfestival-gmuend.de

S C H W Ä B I S C H  G M Ü N D

A M  U N I P A R K
 19. –28. Juli

Kino- & Musikfestival 
Parkplatz am Unipark 
Bismarckstraße/Ecke 
Leutzestraße (hinter 
Gewandmeisterei)

Zugang ist barrierefrei.

Essen aus aller Welt

Einlass: 19 Uhr
Beginn: 19:30 Uhr
Film: 21:45 Uhr 

Eintritt:
Event: Spende für 
soziale Projekte

Film: 9 Euro
Karten an der Abendkasse

Erö� nung 
Dieter Lehmann
Amt für Familie und Soziales

Ernst Mantel
Komödiant, Liedermacher und Schwabe.

Ernst Mantel kommt mit einem „Best of“ seiner Solo-Programme GELL! und HA 
KOMM! auf die Bühne der Gmünder Oststadt. Mantel spielt mit Sprache und Dialekt 
wie kaum ein anderer und dies mit o� ensichtlicher Lust sowohl am Hintergründigen 
als auch Banalen … ein genauer Beobachter mühevoll versteckter Schwächen, ein 
Zwischen-den-Zeilen-Leser und Sprachjongleur im Herrn und, wie er von sich selbst 
sagt, „getrieben von einem unbändigen Hang zu Neigungen.“ Lieder über großspurige 
Allesleser, Balladen über Intelligenzbolzen und Selbstdarsteller, über den globalen 
Schwaben, nervige ICE-Fahrten und Elegien über Verwandtschaftsbesuche zur Unzeit 
… „Schwäbisches in Höchstform“. Foto: Ernst Mantel

Laible und Frisch – Do goht dr Doig
Komödie. D 2017. FSK 0. Regie Michael Rösel. 
Mit Simon Licht, Winfried Wagner, Sabine Lorenz, Monika Hirschle u. a.

E v e n t . . . . . . .

F i l m . . . . . . . . .

D O N N E R S T A G ,  1 9 . 7.

F R E I T A G ,  2 0 . 7 .
E v e n t . . . . . . .

F i l m . . . . . . . . .

DJ Say Yeah

DJ Say Yeah ist dem Gmünder Publikum aus der Reihe „Überflieger-Party“ in der 
MISA-Bar bekannt, in der er mit seinem DJ-Partner Donnie Ross regelmäßig 
den Gewölbekeller im Freudental zum Beben bringt. Auch Sets auf der After-Show-
Party beim PowerShowCity-Festival oder im Café Mikro unterstreichen, dass er 
aus der Gmünder Bar- und Clubszene als DJ nicht mehr wegzudenken ist. Musikalisch 
fühlt sich DJ Say Yeah im Deutsch-Rap und in den Hip Hop Classics zu Hause, 
macht aber auch gerne Ausfl üge in den Funk, Reggae oder Rock. Foto: DJ Say Yeah

Three Billboards Outside Ebbing, Missouri
Drama. GB/USA 2017. Regie Martin McDonagh. 
Mit Frances McDormand, Woody Harrelson, Sam Rockwell u.a.

Highlight:
Ernst 

Mantel
Best of GELL!
& HA KOMM!

Ernst Mantel kommt mit einem „Best of“ seiner Solo-Programme GELL! und HA 
KOMM! auf die Bühne der Gmünder Oststadt. Mantel spielt mit Sprache und Dialekt 
wie kaum ein anderer und dies mit o� ensichtlicher Lust sowohl am Hintergründigen 
als auch Banalen … ein genauer Beobachter mühevoll versteckter Schwächen, ein 
Zwischen-den-Zeilen-Leser und Sprachjongleur im Herrn und, wie er von sich selbst 
sagt, „getrieben von einem unbändigen Hang zu Neigungen.“ Lieder über großspurige 
Allesleser, Balladen über Intelligenzbolzen und Selbstdarsteller, über den globalen 
Schwaben, nervige ICE-Fahrten und Elegien über Verwandtschaftsbesuche zur Unzeit 
… „Schwäbisches in Höchstform“. Foto: Ernst Mantel

F i l m . . . . . . . . .

DJ Say Yeah ist dem Gmünder Publikum aus der Reihe „Überflieger-Party“ in der 
MISA-Bar bekannt, in der er mit seinem DJ-Partner Donnie Ross regelmäßig 
den Gewölbekeller im Freudental zum Beben bringt. Auch Sets auf der After-Show-
Party beim PowerShowCity-Festival oder im Café Mikro unterstreichen, dass er 
aus der Gmünder Bar- und Clubszene als DJ nicht mehr wegzudenken ist. Musikalisch 
fühlt sich DJ Say Yeah im Deutsch-Rap und in den Hip Hop Classics zu Hause, 
macht aber auch gerne Ausfl üge in den Funk, Reggae oder Rock. Foto: DJ Say Yeah

Three Billboards Outside Ebbing, Missouri

kinomusikfestival-gmuend.de
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E v e n t . . . . . . .

F i l m . . . . . . . . .

Kein Rahmenprogramm
Gastronomie geö� net

Weit. 
Die Geschichte von einem Weg um die Welt 
Dokumentarfi lm. D 2017. FSK 0. Regie Patrick Allgaier.

D I E N S T A G ,  2 4 . 7 .

Talk mit Jörg Grünler (Regie), Mick Baumeister (Musik) 
& Gästen

Ein Klassiker kehrt zurück! Noch bevor „Krücke“ im Rest der Republik auf die Lein-
wand kam, fand im Kinosaal der früheren Bismarck-Kaserne gemeinsam mit Regis-
seur Jörg Grünler, Komponist Mick Baumeister, Martina Gedeck (Bronka) 
und Heinz Hoenig (Krücke) die Urau� ührung statt. 

Die Talkrunde mit Regisseur Grünler, Komponist Mick Baumeister, einem der Schau-
spieler und weiteren Gästen blickt zunächst zurück auf die Umstände der Ent-
stehung des Films und versucht, die enorme, mitreißende Wirkung und immer noch 
ungebrochenen Aktualität von „Krücke“ zu verorten, erschienen 1992/93, immer-
hin knapp 50 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs. Notwendig ergibt sich 
daraus ein vergleichender und kritischer Blick auf die Filmszene und Filmkunst 
damals und heute, Themen Trends, Markt, Unterhaltung und gesellschaftspoliti-
sche Verantwortung. Moderator: Thomas Schäfer.

Im Anschluss: Mick Baumeister live am Flügel

Große Gefühle. Liebe. Sehnsucht. Schmerz. Glück. Trauer. Wut. Das ist es doch, was 
die Menschen seit jeher fasziniert und begeistert: auf den Theaterbühnen, in der 
Literatur – und vor allem in einem der emotionalsten Medien überhaupt: im Film. Es 
sind dabei nicht in erster Linie die Bilder, die Szenen, die Dialoge, die ans Herz ge-
hen. Wer genau hinschaut, oder besser gesagt hinhört, der merkt, dass es vor allem 
die Filmmusik ist, die uns bewegt und im Innersten berührt. Einer, der diese Klavi-
atur der Gefühle wie kaum ein zwei-ter beherrscht, ist der Komponist und Musiker 
Mick Baumeister. In seinen Filmkompositionen zaubert er zu den Bildern die großen 
Gefühle. Und in seinem Konzertprogramm lässt er mit seiner Musik das Kino der 
Emotionen im Kopf und im Herzen entstehen. Großes Kino. Man muss ihn erleben. 
Mitfühlen. Mick Baumeister solo. Nur er und sein Flügel. Das reicht zum Abheben. 
Zumindest für einen zaubervollen Abend lang. Foto: Ingrid Hertfelder

Krücke 
Drama nach einem Roman von Peter Härtling. D 1992. FSK 12. Regie Jörg Grünler. 
Musik Mick Baumeister. Mit Heinz Hoenig, Götz Behrendt, Martina Gedeck, Peter Simo-
nischek, Florian Martens u. a. Nach einem Roman von Peter Härtling.
Auszeichnungen: Deutscher Filmpreis 1993, Filmband in Gold (Darstellerische Leis-
tung. Beste Ausstattung. Beste Kamera), Max-Ophüls-Preis 1993 (Publikumspreis), 
Hessischer Filmpreis 1993 (Bester Spielfi lm), FBW 1993 Prädikat „wertvoll“

M I T T W O C H ,  2 5 . 7 .
E v e n t . . . . . . .

F i l m . . . . . . . . .

Tabula Rasa Orchestra

Ein bisschen Reggae, ein wenig Pop, etwas Swing, eine Prise Ska und Einfl üsse von 
Jazz. So könnte man die Musik des Tabula Rasa Orchestra ungefähr beschreiben – 
vielfältig, kreativ, einzigartig. Trompete, Posaune und Saxophon sorgen, neben der 
klassischen Bandbesetzung, für einen einmaligen Sound, bei dem kein Fuß ruhig 
bleibt und bestens getanzt werden kann und darf. Bei den Texten auf deutsch und 
englisch über alltägliche Dinge und Situationen fi ndet sich jeder schnell wieder. 
Der Spaß, den die Sechs beim Musizieren haben, wird auf der Bühne sofort deutlich 
und schwappt schnell aufs Publikum über ... !

Johannes „Joe“ Mauer – vocals. Christian „Oschde“ Ostertag – saxophon. Damir 
„Dami“ Meta – trumpet, trombone. Pascal „Bassquale“ Faber –bass. Johannes 
„Jhonny“ Adam –guitar. Foto: Bastian Pedal 

Dieses bescheuerte Herz 
Drama/Tragikkomödie. D 2017. FSK 0. Regie Marc Rothemund. 
Mit Elyas M�Barek, Philip Noah Schwarz u. a.

E v e n t . . . . . . .

F i l m . . . . . . . . .

S A M S T A G ,  2 1 . 7 .

E v e n t . . . . . . .

F i l m . . . . . . . . .

Jens Düppe Quartett 

Der Gmünder Komponist und Bandleader Jens Düppe entführt mit seinem Quartett 
in Klangwelten des Impro-Jazz, dirigiert als Drummer und Perkussionist unverwech-
selbare Klangabenteuer, setzt omnipräsent Akzente und feuert die Band immer 
wieder an, Freiräume kraftvoll zu füllen - fein austariert, harmonisch, emotional und 
unendlich frei.
Das Quartett präsentiert an diesem Abend vor allem Musik aus dem aktuellen Album 
DANCING BEAUTY, das 2018 für den ECHO JAZZ nominiert wurde.

Jens Düppe – drums. Frederik Köster – trumpet. Lars Duppler – fender rhodes. Chris-
tian Ramond – bass. Foto: Gerhard Richter

Wunder
Drama. USA 2017. FSK 0. Regie Stephen Chbosky. 
Mit Julia Roberts, Owen Wilson, Jacob Tremblay u. a.

S O N N T A G ,  2 2 . 7 .

E v e n t . . . . . . .

F i l m . . . . . . . . .

Kein Rahmenprogramm
Gastronomie geö� net

Papst Franziskus – 
Ein Mann seines Wortes 
Dokumentarfi lm. D/I/CH/F 2018. FSK 0. Regie Wim Wenders.

M O N T A G ,  2 3 . 7 .

Highlight:

»KRÜCKE«
Film & Talk mit 

Jörg Grünler, 

Mick Baumeister 

& Gästen

Der Gmünder Komponist und Bandleader Jens Düppe entführt mit seinem Quartett 
in Klangwelten des Impro-Jazz, dirigiert als Drummer und Perkussionist unverwech-
selbare Klangabenteuer, setzt omnipräsent Akzente und feuert die Band immer 
wieder an, Freiräume kraftvoll zu füllen - fein austariert, harmonisch, emotional und 
unendlich frei.
Das Quartett präsentiert an diesem Abend vor allem Musik aus dem aktuellen Album 
DANCING BEAUTY, das 2018 für den ECHO JAZZ nominiert wurde.

Jens Düppe – drums. Frederik Köster – trumpet. Lars Duppler – fender rhodes. Chris-
tian Ramond – bass. Foto: Gerhard Richter

Ein bisschen Reggae, ein wenig Pop, etwas Swing, eine Prise Ska und Einfl üsse von 
Jazz. So könnte man die Musik des Tabula Rasa Orchestra ungefähr beschreiben – 
vielfältig, kreativ, einzigartig. Trompete, Posaune und Saxophon sorgen, neben der 
klassischen Bandbesetzung, für einen einmaligen Sound, bei dem kein Fuß ruhig 
bleibt und bestens getanzt werden kann und darf. Bei den Texten auf deutsch und 
englisch über alltägliche Dinge und Situationen fi ndet sich jeder schnell wieder. 
Der Spaß, den die Sechs beim Musizieren haben, wird auf der Bühne sofort deutlich 
und schwappt schnell aufs Publikum über ... !

Johannes „Joe“ Mauer – vocals. Christian „Oschde“ Ostertag – saxophon. Damir 

Im Anschluss: 
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die Menschen seit jeher fasziniert und begeistert: auf den Theaterbühnen, in der 
Literatur – und vor allem in einem der emotionalsten Medien überhaupt: im Film. Es 
sind dabei nicht in erster Linie die Bilder, die Szenen, die Dialoge, die ans Herz ge-
hen. Wer genau hinschaut, oder besser gesagt hinhört, der merkt, dass es vor allem 
die Filmmusik ist, die uns bewegt und im Innersten berührt. Einer, der diese Klavi-
atur der Gefühle wie kaum ein zwei-ter beherrscht, ist der Komponist und Musiker 
Mick Baumeister. In seinen Filmkompositionen zaubert er zu den Bildern die großen 
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Stadtteilzentrum Ost
Buchstraße 145/1
73525 Schwäbisch Gmünd

Aussiedler helfen Aussiedlern

JuFuN Geschäftsstelle

Landsmannschaft der 
Deutschen aus Russland e.V.

Besprechungsraum OG

Sozialbetrieb Werkhof Ost

Saal

über linke Eingangstüre

Diakonie Migrationsberatung

IN VIA Jugendmigrationsdienst

Stadtteilbüro Ost

OG Obergeschoss

EG Erdgeschoss

Stadtteilzentrum    Ost

Das Projekt „ZUKUNFT OSTSTADT“ wird im Rahmen des ESF-Bundesprogramms „Bildung, Wirtschaft, 
Arbeit im Quartier – BIWAQ“ durch das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat und den 
Europäischen Sozialfonds gefördert. 
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Küpfendorfer Hausmusik 
„Uns ist nichts und doch alles heilig“

Improvisation ist Gestaltung aus dem Moment heraus.
„Küpfendorfer Hausmusik“ nähert sich dem Thema auf ungewöhnliche Weise. Musi-
ker aus unterschiedlichen musikalischen Disziplinen tre� en hier aufeinander, im-
provisieren live in überraschenden Kombinationen. Durch Höhen und Tiefen, zwischen 
Unzulänglichkeiten und großartigen Zuständen der Einheit von Musik und Moment 
zelebriert das Kollektiv hochachtungsvoll seinen Sound … Spannung/Entspannung pur 
… songartige Versatzstücke wie Zitate Richtung Jazz, Blues, Populär oder Weltmu-
sik. Gesprochenes wie Gesungenes … verfremdet oder direkt sind ebenso Bestand-
teile des Sounds … Vielschichtigkeit und Komplexität … Kitsch, Meditatives und 
Humoriges … unsere Hörer sind uns immer wieder dankbar dafür.

Thilo Schimmel – guitar. Wolfgang Mathias – drums. Hansi Preißing – bass. 
Günther Reger – saxes / sounds.

Mord im Orient-Express 
Kriminalfi lm. USA/Malta 2017. FSK 12. Regie Kenneth Branagh. 
Mit Kenneth Branagh, Michelle Pfei¢ er, Penélope Cruz, Josh Gad, Judi Dench u. a.

D O N N E R S T A G ,  2 6 . 7 .
E v e n t . . . . . . .

F i l m . . . . . . . . .

Musica est-ovest

Der aus dem Italienischen stammende Name „musica est ovest“ bedeutet sinngemäß 
einen Querschnitt aus östlicher und westlicher Klangwelt. Mit Klezmer, Musette, 
Irish und Tango spielt das Trio die passende Musik, um sich aus dem Alltag entführen 
zu lassen. Mit Leib und Seele musizieren Sabine Betz am Akkordeon, Karin Malinck-
rodt an der Violine und Peter Funk am Kontrabass. Foto: Musica est-ovest

Die Verlegerin 
Drama/Thriller. USA 2017. FSK 6. Regie Steven Spielberg. 
Mit Meryl Streep, Tom Hanks, Sarah Paulson u. a.

E v e n t . . . . . . .

F i l m . . . . . . . . .

F R E I T A G ,  2 7 . 7 .

Carina Deutscher & Band

Mit ihrer einzigartigen souligen Stimme verzaubert die in Schwäbisch Gmünd le-
bende Sängerin Carina Deutscher nun schon seit 30 Jahren ein breites Publikum. Zu-
sammen mit dem Jazzgitarristen Matthias Flum, Wolfgang Mathias am Schlagzeug 
(Erna Schmidt) und Bodo Ernst am Bass verbindet die Band Blues und Soul, Beatles 
und Bossa Nova mit Jazz. Interpretiert werden Stücke von Van Morrison, Ray Charles, 
Aretha Franklin, Billy Holiday und anderen in einem eigenen Stil, der die Original-
kompositionen achtet, aber immer Platz lassen will für die Frische des Moments. 

Carina Deutscher – vocals. Matthias Flum – guitar. Bodo Ernst – bass. Wolfgang 
Mathias – drums.

Greatest Showman 
Biopic/Musical. USA 2017. FSK 6. Regie Michael Gracey. 
Mit Hugh Jackman, Zac Efron, Michelle Williams u. a.

S A M S T A G ,  2 8 . 7 .
E v e n t . . . . . . .

F i l m . . . . . . . . .

Mit ihrer einzigartigen souligen Stimme verzaubert die in Schwäbisch Gmünd le-
bende Sängerin Carina Deutscher nun schon seit 30 Jahren ein breites Publikum. Zu-
sammen mit dem Jazzgitarristen Matthias Flum, Wolfgang Mathias am Schlagzeug 
(Erna Schmidt) und Bodo Ernst am Bass verbindet die Band Blues und Soul, Beatles 
und Bossa Nova mit Jazz. Interpretiert werden Stücke von Van Morrison, Ray Charles, 
Aretha Franklin, Billy Holiday und anderen in einem eigenen Stil, der die Original-
kompositionen achtet, aber immer Platz lassen will für die Frische des Moments. 

Carina Deutscher – vocals. Matthias Flum – guitar. Bodo Ernst – bass. Wolfgang 
Mathias – drums.

zu lassen. Mit Leib und Seele musizieren Sabine Betz am Akkordeon, Karin Malinck-

E v e n t . . . . . . .

F i l m . . . . . . . . .
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Mittagstisch 
 „Unter d’Leut“

In eigener 
Sache ...

Bundesfreiwilligendienst 
im Stadtteilzentrum Ost

Alevitisches Kulturzentrum 
Schwäbisch Gmünd e. V.

Der Mittagstisch „Unter d’Leut“ ist seit 
Jahren jeden Donnerstag von 12 bis 
13:30 Uhr Treffpunkt von Bewohnern 
aus dem Quartier, Menschen aus der 
Nachbarschaft, Mitarbeitern und Mit-
arbeiterinnen von Einrichtungen, 
Firmen und dem Werkhof Ost, ja selbst 
von Senioren aus anderen Stadtteilen, 
die ein leckeres Mittagessen zum Preis 
von 4,50 € (vergünstigt 2,50 €) schät-
zen. 
Unseren Mittagstisch im Stadtteilzen-
trum Ost beliefert das „Mobile Maul-
täschle“ aus Großdeinbach. 
Ab 2018 unterstützt unser Verein OST-
stadt e. V. die Initiative „Unter d’Leut“.

Anmeldungen für den Mittagstisch 
nimmt jeden Dienstag das Stadt-
teilbüro unter der Telefonnummer 
07171 1049214 entgegen.

Marcel Bauer ist seit März 2018 als 
Bundesfreiwilligendienstleistender
im Stadtteilzentrum Ost und auf 
dem Hardt tätig. 
Er betreut u. a. den Mittagstisch Unter 
d’Leut, hilft bei Festen und unter-
stützt die Stadtteilkoordinatorinnen 
bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Besprechungen und Veranstal-
tungen.

Voraussichtlich noch bis Mitte nächs-
ten Jahres sind die Vereinsmitglieder 
jedes Wochenende im Stadtteilzentrum 
Ost. Der Saal kann daher nicht 
für private Feiern gemietet werden.

Die Oststadt feiert am 16. September 
ihr alljährliches Stadteilfest im Uni-
park. Die Vorbereitungen laufen bereits 
auf Hochtouren. Freuen Sie sich auf 
ein buntes Programm und viele Aktio-
nen, die von Vereinen, Einrichtungen 
und Ehrenamtlichen aus unserem 
Quartier auf die Beine gestellt werden.

10 Jahre 
Stadtteilzentrum Ost

Zehn Jahre gibt es bereits das Stadtteil-
zentrum in der Oststadt. Dieses Jubi-
läum begehen wir mit einem Tag der 
offenen Tür im Herbst. 

Der genaue Termin steht noch nicht 
fest. Halten Sie Ausschau nach unseren 
Veranstaltungsplakaten und feiern 
Sie mit uns.

Die Oststadt 
feiert …
13. Stadtteilfest 
im Unipark

Ihr benötigt Unterstützung bei Euren 
Hausaufgaben, möchtet in Deutsch, 
Mathe und Fremdsprachen fitter werden, 
Gleichaltrige kennen lernen, gemein-
sam spielen und Spaß haben?

Unser Nachhilfeangebot geht auch im 
kommenden Schuljahr weiter. Schü-
lerinnen und Schüler des Sozial-Addi-
tums am Landesgymnasium für 
Hochbegabte geben Nachhilfe im Stadt-
teilzentrum Ost. An welchen Tag das 
Angebot stattfinden wird, steht noch 
nicht fest, wird aber rechtzeitig be-
kannt gegeben.

Nähere Informationen bei Stadtteil-
koordinatorin Christine Hüttmann 
unter 07171 1049214

Nachhilfe, 
Spiel und Spaß …
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Das Projekt und seine Entstehung
Die im Verein „OSTstadt e.V. – Vielfalt 
verbinden“ gemeinsam mit der Stadt-
teilkoordination und dem Stadtteilmar-
keting des Projekts BIWAQ „Zukunft 
Oststadt“ bereits gegen Ende des Som-
mers 2017 initiierte Grundidee von 
einer Malaktion mit folgender Ausstel-
lung entwickelte sich recht rasch zu 
einem Projekt in mehreren Etappen, an 
dem etliche Akteure nicht nur der Ost-
stadt, sondern aus nahezu allen Stadt-
teilen und allen Altersgruppen, von 
2 Jahren bis ins hohe Erwachsenenalter, 
teilnahmen.
Idee
Den mehr als divergenten und vielfäl-
tigen Stadtteil Oststadt aus persönli-
cher Sicht darzustellen und das eigene 
Bild von der Oststadt völlig frei und 
subjektiv in Gemälden, Bildern, Zeich-
nungen und Collagen mit frei gewähl-
ten Malutensilien zu kreieren, gibt ei-
nen gleichzeitig multiperspektivischen 
und jeweils sehr persönlichen Blick 
auf das Quartier frei, der stellenweise 
entwaffnend wirken kann, Lächeln 
und Zugewandtheit auslöst oder einfach 
erstaunt ob der gewählten Sichtweise 
und des fallweise auftretenden Ernstes 
und der bemerkenswert vielfach vor-
handenen Präzision in der Bildgebung. 

2. Ausstellung im Kreativraum 
„Zaunkunst Ost“

Wirkung
Wenn das Kulturelle über alle Unter-
schiede hinweg das Soziale und Gemein-
same sichtbar machen kann, gelingt 
Verständigung in einer ästhetischen 
Wahrnehmung – jenseits aller Natio-
nalsprachen und Dialekte – in der Wahr-
nehmung des künstlerischen Blick-
es des Anderen, seiner individuellen 
Besonderheit u n d in der personalen 
Rezeption und Wertigkeit im Auge des 
Betrachters. 
Indirekte, soziale Kommunikation 
also, die subjektiv gelingt und sich im 
besten Falle darüber hinaus fortsetzt 
in Gesprächen und Annäherung oder 
Disput, man redet miteinander und 
lernt sich – vielleicht unerwartet - bes-
ser kennen als zuvor. 
Ausstellung
Auf insgesamt sieben Bannern gesam-
melt und zusammengestellt, die im 
Kreativraum „Zaunkunst Ost“ entlang 
des Zaunes entlang der Buchstraße 
präsentiert werden, sind insgesamt 35 
Bilder zu sehen, die in ihrem diver-
sen Blick auf die Oststadt mit Sicherheit 
unterschiedlichste Reaktionen aus-
lösen dürften. Also „Augen auf!“
Engagement und Unterstützung 
Besonders erwähnt werden sollten 
auf der künstlerischen Seite das Enga-

gement des Landesgymnasiums für 
Hochbegabte, des Jugendtreffs Ost, des 
Kinderhauses Regenbogenland und 
des Musikkindergartens der Dietrich 
Bonhoeffer Schule. 

Die Ausstellung wird unterstützt durch 
das Projekt BIWAQ, durch das Foto-
Additum des Landesgymnasiums für 
Hochbegabte und den Verein OST-
stadt e. V. – Vielfalt verbinden.

Einladung zur Vernissage 
am 23. Juli 2018 um 16:00 Uhr
Wo: Zaun des Universitätsparks an 
der Buchstraße, kurz nach der Bis-
marckstraße stadtauswärts auf der 
rechten Seite!



Stadtteilforum Ost – Bürgerplattform 
und Sprachrohr unseres Quartiers
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Ungewöhnlich viele Bürger der Oststadt 
waren zum 1. Stadtteilform Ost in 
diesem Jahr erschienen, um zu oststadt-
typischen Themen mit den Vertretern 
der Stadt zu diskutieren. Von diesen wa-
ren sowohl Oberbürgermeister Richard 
Arnold als auch der Erste Bürgermeis-
ter Dr. Bläse erschienen, zusammen 
mit Gerd Hägele vom Ordnungsamt, 
VGW-Geschäftsführer Celestino 
Piazza und einem Vertreter des Gar-
tenamtes. 

Dabei ging es zunächst um die „klassi-
schen“ Themen der Oststadt: Parken, 
Müll und die Planung der Buchstraße. 

Die Planung wird an ein externes Pla-
nungsbüro vergeben. Die Entschei-
dung darüber erfolgte Anfang Juli 2018 
im Gemeinderat. Dr. Bläse sagte zu, 
dass die Planungsgruppe „Buchstraße 
2017“ mit ihren Vorschlägen aktiv in 
die Planungen einbezogen wird.

Parken & Verkehr 
Eindrückliche Fotos zeigten die verhee-
rende Situation in der Werrenwiesen-
straße hinter OBI. Durch verbotswidri-
ges Parken kommen die Lieferlast-
züge und Notfallfahrzeuge nicht durch. 
Die parkenden Fahrzeuge gehören 
den Mitarbeitern der ansässigen Betrie-
be und den Kfz-Händlern in diesem 

Bereich (dann auch manchmal ohne Zu-
lassung). Für die Remstalgartenschau 
2019 muss zwingend gehandelt werden. 
Thema war erneut das Reifenlager, 
das mittlerweile immense Ausmaße an-
genommen hat.
Forderung des Forums: absolutes Halte-
verbot in diesem Bereich und Prüfung 
des Altreifenlagers. 

In der vorderen Buchstraße werden 
Sperrflächen zugeparkt, vor allem an der 
Bushaltestelle, wo die Markierung 
kaum mehr sichtbar ist, und vor dem 
SEDA-Markt. Die Parksituation ist 
nach der Bebauung „Alte Gärtnerei“ 
sehr angespannt und wird wohl noch 
prekärer mit der Neubebauung des 
Lido-Areals. Ein großes Problem sind 
weiterhin Firmenmitarbeiter, die 
tagsüber jedes Fleckchen zuparken.
Forderung des Forums: intensive 
Kontrollen über mehrere Wochen, dann 
in unregelmäßigen Abständen, um 
die Autofahrer zu erziehen.

Nach Aussage von Oberbürgermeister 
Arnold soll die Situation im ganzen 
Bereich Werrenwiesenstraße/Buchstraße 
bis zur Remstalgartenschau geordnet 
sein. Die mangelnde „Qualität im öf-
fentlichen Raum“ ist auch vielen Unter-
nehmen ein Dorn im Auge. Dies be-
trifft auch den Parkplatz vor dem ehe-

Problemstellen, aber auch blumige Aussichten
Stadtteilforum im Stadtteilzentrum Ost in der Buchstraße mit Ausblick auf aktuelle Probleme und künftige Maßnahmen

hinnehmen möchte, dass seine Mitarbei-
ter den Müll wegtragen. „Wir tragen es
weg und legen die Entsorgung auf alle
um“, drohte er. Dann müssten aber auch
jene darunter leiden, die es richtig ma-
chen. Anwohner, die Beobachtungen ma-
chen, werden gebeten, die Müllsünder na-
mentlich zu nennen.

Blumige Aussichten
für die Oststadt-Zukunft

Auch über die schönen Dinge wurde
gestern gesprochen. Zum einen die Rems-
talgartenschau und den damit verbunde-
nen Remstal-Fahrradweg, der durch die
Oststadt führen wird. „Wir werden ihn so
herrichten, dass er gefahrlos genutzt wer-
den kann“, so OB Arnold, der hofft, dass
der Radweg nicht nur auf das Jahr 2019
begrenzt sein wird, sondern auch darü-
berhinaus genutzt wird.

Friedrich Mayer, Leiter des Baube-
triebsamtes, erklärte kurz das Konzept
der Begrünung, das Blühflächen beinhal-
tet. Außerdem soll mit diversen Firmen
gesprochen und nachgefragt werden, ob
deren Flächen für eine Begrünung ge-
nutzt werden kann.

Eine weitere sichtbare Veränderung in
der Oststadt erfolgt ab kommende Woche.
Am Donnerstag, 3. Mai, erfolgt der Spa-
tenstich in der Buchstraße 56/2. Hier er-
richtet die VGW ein neues Mehrfamilien-
haus; zudem wird das bestehende ehema-
lige Kreiswehrersatzamt saniert. Insge-
samt entstehen 38 Mietwohnungen – 18
im Neubau und 20 im Altbau. Desweite-
ren eine Heizzentrale für Neu- und Alt-
bau sowie für das bestehende Mietgebäu-
de Buchstraße 54/2-7.

Außerdem wird es 68 Stellplätze geben,
so Piazza, der ankündigt, dass hier be-
zahlbarer Wohnraum entstehen soll.

Tagsüber jedoch werde es schwierig.
Bürgermeister Dr. Joachim Bläse ver-

wies auf eine Vorlage, die am 16. Mai The-
ma im Gemeinderat ist. Hierbei geht es
um das Anwohnerparken, das von einigen
Bürgern gefordert wird. Man müsse ab-
wägen, so Bläse, der darauf aufmerksam
machte, dass bei reinem Anwohnerpar-
ken auch den Verwandten und Freunden
von Anwohnern notfalls kein Parkplatz
in der Nähe des Hauses zur Verfügung
steht. Gleichzeitig zeigte Bläse auch Ver-
ständnis: „Rund um die florierenden Fir-
men in der Oststadt gibt es höheren Park-
druck als in reinen Wohngebieten.“

Ein Bürger machte auf eine weitere sei-
ner Meinung nach gefährliche Situation
aufmerksam: Ein riesiges Reifenlager, das
bei einem Brand großen Schaden auch an
den umliegenden Gebäuden anrichten
könnte. „Das haben wir schon gemeldet“,
so Nessel. Und auch Oberbürgermeister
Richard Arnold zeigte keinerlei Verständ-
nis hierfür und kündigte Konsequenzen
an. Mit der Remstalgartenschau habe
man eine Handhabe; „also muss da Ord-
nung sein“. Als asozial beschrieb das
Stadtoberhaupt den Parkplatz beim ehe-
maligen Nubert.

Angesprochen von den Forumsspre-
chern wurde auch das Müllproblem. Nach
den letzten Oststadt-Foren habe er mit
GOA-Geschäftsführer Henry Forster Ge-
spräche aufgenommen, so der OB.

Eine Lösung konnte gestern präsentiert
werden: Anstelle der Container neben
dem Norma-Gebäude solle – gegenüber-
liegend vom jetzigen Standort – ein soge-
nannter Unterflurcontainer angebracht
werden.

Müll ist auch andernorts ein Problem.
So berichtete ein Anwohner aus dem
Mühlweg, dass Müllsäcke schon eine Wo-
che vor der Abholung durch die GOA hi-
nausgestellt werden. Verärgert zeigte sich
darüber auch Piazza, der nicht länger

Überwachungsproblem gebe und ein
Fahrzeug im eingeschränkten Haltever-
bot beispielsweise kurze Zeit beobachtet
werden müsse, ehe gehandelt werden
kann.

Schon kommende Woche, so gab eine
Bürgerin zu bedenken, könnte sich die Si-
tuation noch weiter verschärfen. Dann
nämlich beginnen die Arbeiten in der
Buchstraße 56/2, wo die VGW ein neues
Mehrfamilienhaus errichtet.

Für die Anwohner der Buchstraße 54
heißt das, dass sie mit ihren insgesamt 20
Fahrzeugen beim Parken auf die Buch-
straße ausweichen müssen. „Uns bleibt
nichts anderes übrig“, so die Bürgerin.
VGW-Chef Celestino Piazza bestätigte,
dass es keine Ersatzparkplätze gebe. Er
versprach jedoch, zumindest nachts – wo
möglich – Absperrungen zu beseitigen.

SCHWÄBISCH GMÜND (nb). Dass es in der
Gmünder Oststadt einige Problemstellen
gibt, das wurde beim gestrigen Stadtteil-
forum im Stadtteilzentrum Ost offen-
sichtlich.

Ein Punkt, der von den Forumsspre-
chern Thomas Schäfer und Reinhard Nes-
sel angesprochen wurde, hatte das Park-
raummanagement in der Oststadt zum
Inhalt. „Immer wieder sind Sperrflächen
an den Bushaltestellen zugeparkt“, kriti-
sierte Schäfer, der ganz konkret den Be-
reich hinter dem Obi nannte. Immer wie-
der kommt es hier zu schwierigen Situa-
tionen für LKWs, die aufgrund von Fahr-
zeugen, die sich teils im absoluten Halte-
verbot befinden, nur mit viel Mühe in die
Werrenwiesenstraße einbiegen können.
Thomas Hägele, Leiter des Rechts– und
Ordnungsamtes, erklärte, dass es ein

Hier beim ehemaligen Kreiswehrersatzamt entsteht ab kommende Woche ein neues Wohnquar-
tier: Die VGW errichtet innerhalb von eineinhalb Jahren ein neues Mehrfamilienhaus; zudem wird
das bestehende ehemalige Kreiswehrersatzamt saniert. Foto: nb

RZ vom 14.4.2018

maligen Nubertgebäude (u. a. abgestellte 
abgemeldete Fahrzeuge). Die Stadt ist 
mit dem Eigentümer im Gespräch. Ab-
gemeldete Fahrzeuge im öffentlichen 
Raum werden konsequent abgeschleppt. 
Durch Parkverbote sollen die „rollen-
den Lager“ vor den Firmen Würth und 
Schlummermarkt, die teilweise direkt 
vor den Eingängen stehen, verschwinden.
Forderung des Forums: konsequen-
tes Durchgreifen und generelles Nacht-
fahrverbot für LKWs.

Müll & Schmutz 
Im ganzen Stadtteil sind wilde Müllab-
lagerungen, ungepflegte Gehwege, 
wucherndes Unkraut in den Gossen, zu 
früh herausgestellte Biobeutel und 
gelbe Säcke ein großes Problem. 
Forderung des Forums: Überarbeitung 
der städtischen Reinigungssatzung 
mit Kontrollen, Gespräche mit Bürgern 
über die richtige Müllentsorgung.
Überarbeitung der städtischen Reini-

gungssatzung, Gespräche mit Bürger 
und Firmen über die richtige Müllent-
sorgung und Reinigung des öffentli-
chen Raums sowie Prüfung eines Stand-
orts für Unterflurcontainer anstelle 
der oberirdischen Container bei Norma.

Entwicklungen im Stadtteil 
Ausgewählte Bauvorhaben in der Ost-
stadt zur Remstalgartenschau sollen 
Positives und Nachhaltiges für den 
Stadtteil bewirken. Der Remstalradweg 
führt durch die Werrenwiesenstraße 
und wird sichtbar markiert, der Straßen-
belag wird an kritischen Stellen sa-
niert. Auf dem ehemaligen Spielplatz 
hinter dem Unipark entsteht ein 
Infopunkt mit Ostalb Schaukel. Die Flä-
chen entlang des Radwegs werden 
bepflanzt, ab dem Gaskessel ist ein Bie-
nenprojekt mit heimischen Blüten-
pflanzen geplant. Die Unterführung 
beim Media Markt wird im Rahmen 
des BIWAQ-Kunstprojekts Street Art 



Das Projekt „ZUKUNFT OSTSTADT“ wird im Rahmen des ESF-Bundesprogramms „Bildung, Wirtschaft, 
Arbeit im Quartier – BIWAQ“ durch das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat und den 
Europäischen Sozialfonds gefördert. 
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Mitglied werden im Bürgerverein: 
„OSTstadt e. V. – Vielfalt verbinden“

Ich beantrage hiermit die Mitgliedschaft im Bürger-, Kultur- und Förderverein 
„OSTstadt e. V. – Vielfalt verbinden“ als:

 Einzelmitglied (Mindestbeitrag jährlich: 12,00 €)

 Familie (Mindestbeitrag jährlich: 24,00 €)

 Unternehmen (Mindestbeitrag jährlich: 60,00 €)

 Fördermitglied (Mindestbeitrag jährlich ≥100,00 €)

 als freiwilligen jährlichen Beitrag übernehme ich:         €

 Ich werde dem Verein OSTstadt e. V. eine Spende in Höhe von:        €

überweisen.

 Um eine Spendenbescheinigung wird gebeten.

(Gewünschtes bitte ankreuzen)

Name/Vorname:      geb. am:                 

Straße:                   

PLZ, Ort:                   

Telefon:      Mail:              

IBAN:        BIC:            

Ich bin damit einverstanden, dass der Mitgliedsbeitrag jährlich von meinem oben aufgeführ-

ten Konto abgebucht wird. Ich/Wir ermächtige(n) den Zahlungsempfänger OSTstadt e. V. Zah-

lungen von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/

weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger OSTstadt e. V. auf mein/unser 

Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Ort, Datum:    Unterschrift    

Sitz des Vereins: Buchstraße 145/1, 73525 Schwäbisch Gmünd IBAN: DE64 6145 0050 1001 0148 74 
BIC: OASPDE6AXXX Gläubigeridentifikationsnummer: DE13ZZZ00001996480

in der Oststadt gemeinsam mit dem Ju-
gendtreff OST und der PH verschönert. 
Schwerpunktmäßig soll das Gebiet um 
den Radweg aufgeräumt, geordnet, 
aufgewertet, markiert und sauber ge-
halten werden.

Celestino Piazza, Geschäftsführer der 
VGW, präsentierte die Pläne für das 
alte Kreiswehrersatzamt und den Neu-
bau. Insgesamt entstehen in 1,5 Jah-
ren Bauzeit 38 Wohneinheiten und aus-
reichend Stellplätze.

www.oststadt-gmuend.de 
Verein Oststadt e.V - Vielfalt verbinden 
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Gesundheit und Wohlbefi nden
Wir sorgen für

Informieren auch Sie die 
Leser der Schwäbischen 
Post und Gmünder 
Tagespost über Ihre Be-
handlungsmethoden und 
Leistungen! 

Informationen telefonisch 
unter  (0 73 61) 5 94-2 39 
oder per E-Mail an
r.lorenz@sdz-medien.de

Wir freuen uns auf Sie!

Intensivpflegedienst
LEBENSWERT
Intensivpflege zu Hause
Landkreise AA, HDH, SHA
im Arzt- und Therapiezentrum der
St. Anna-Virngrundklinik Ellwangen
Telefon (0 79 61) 9 33 99 30
www.intensivpflege-lebenswert.de

Pfl egediensteMassagen

KlangEnergie - Diane Bolsinger
www.klang-energie.com
Entspannende Klangschalenmas�
sage & Klangschalenmeditation
Verkauf von Heilsteinen & tibeti�
schen Klangschalen im Onlineshop.
Telefon (0 73 65) 92 22 71

Heilpraktiker

Pilates

Sit Wat Po
Traditionelle Thaimassage

in Böbingen
Mehr Info unter:
www.SIT-WAT-PO-Thaimassage.de
Ich freue mich auf Ihren Besuch und bit-
te um eine Terminvereinbarung unter
Telefon 01 57 / 37 90 67 30 (WhatsApp)

Physiotherapie Ergotherapie/Logopädie

JAST ERGO
Praxis für Ergotherapie & Logopädie
Michael Jast
Aalen • 0 73 61 / 88 94 60
Bopfingen • 0 73 62 / 92 06 96
Dinkelsbühl • 0 98 51 / 55 31 00
www.jast-ergo.de

Kosmetik

Physiotherapie im FAZ
Sabine Apprich
vormals Dietmar Romer
Weidenfelder Str. 1
73430 Aalen
Telefon (0 73 61) 6 88 48

Training

Gesundheit und Wohlbefinden
Wir sorgen für

Informieren auch Sie die
Leser der Schwäbischen
Post und Gmünder
Tagespost über Ihre Be-
handlungsmethoden und
Leistungen!

Informationen telefonisch
unter (0 73 61) 5 94-2 39
oder per E-Mail an
r.lorenz@sdz-medien.de

Wir freuen uns auf Sie!

Intensivpflegedienst
LEBENSWERT
Intensivpflege zu Hause
Landkreise AA, HDH, SHA
im Arzt- und Therapiezentrum der
St. Anna-Virngrundklinik Ellwangen
Telefon (0 79 61) 9 33 99 30
www.intensivpflege-lebenswert.de

PflegediensteMassagen

KlangEnergie - Diane Bolsinger
www.klang-energie.com
Entspannende Klangschalenmas-
sage & Klangschalenmeditation
Verkauf von Heilsteinen & tibeti-
schen Klangschalen im Onlineshop.
Telefon (0 73 65) 92 22 71

Heilpraktiker

Pilates

Pilates+ Plus
Gaby Barth
Telefon 0 73 61 / 3 76 48 79
www.pilatesplus-aalen.com
info@pilatesplus-aalen.com

Pilates l Barre l Faszien

Sit Wat Po
Traditionelle Thaimassage

in Böbingen
Mehr Info unter:
www.SIT-WAT-PO-Thaimassage.de
Ich freue mich auf Ihren Besuch und bit-
te um eine Terminvereinbarung unter
Telefon 01 57 / 37 90 67 30 (WhatsApp)

Physiotherapie Ergotherapie/Logopädie

JAST ERGO
Praxis für Ergotherapie & Logopädie
Michael Jast
Aalen • 0 73 61 / 88 94 60
Bopfingen • 0 73 62 / 92 06 96
Dinkelsbühl • 0 98 51 / 55 31 00
www.jast-ergo.de

Kosmetik

Gaby Barth
Telefon (0 73 61) 4 47 12
• Med. Fußpflege auch Hausbesuche
• Kosmetik
• Permanent-Make-up
• Massagen
Termine nach Vereinbarung

Physiotherapie im FAZ
Sabine Apprich
vormals Dietmar Romer
Weidenfelder Str. 1
73430 Aalen
Telefon (0 73 61) 6 88 48

Training

Körperformen Training
Pilates • BarreWorkout • Barre Cardio • Power-
Plate • Suspension Training • FaszienWorkout
Wellness Massagen • Ernährungsberatung
Melanie Giese • 73563 Mögglingen
Tel. 07174 / 2960786 • 0160 / 97067107
info@koerperformen-training.de
www.koerperformen-training.de

Pilates+ Plus
Gaby Barth
Pilates • barre concept
JumpINg Balance • HIIT Workout
Telefon 0 73 61 / 3 76 48 79
www.pilatesplus�aalen.com
info@pilatesplus�aalen.com

Gaby Barth
Telefon (0 73 61) 4 47 12

• Med. Fußpflege und Kosmetik

Termine nach Vereinbarung

Autos in der
Ledergasse
ausgestellt
Handel „Gmünder
Autohäuser machen
Wünsche wahr“: am
Samstag, 5. Mai, von
9 bis 17 Uhr.

Schwäbisch Gmünd. Vom Sport-
flitzer oder SUV bis zum Cabrio
und Jeep: Am Samstag, 5. Mai,
dreht sich in der Ledergasse alles
rund ums Automobil. Zum neun-
ten Mal präsentieren Gmünder
Autohäuser ihre neuesten Mo-
delle und beliebte Klassiker . Ins-
gesamt 16 Teilnehmer, davon 13
Autohäuser, laden von 9 bis 17
Uhr zum Schauen, Informieren
und Probesitzen ein. „Auch ein
Fahrsimulator mit echten Fahr-
gefühl steht mittendrin im Ge-
schehen“, freut sich Organisator
Wolfgang Ruß auf die Veranstal-
tung, die jedes Jahr Autofans in
die Innenstadt lockt. Nachdem
die Ausstellung zweimal auf dem
Marktplatz war, wurde in der Le-
dergasse ein perfekter Standort
gefunden.

Vom Waisenhausbogen über
die Remsgalerie bis zur Brücke
am Forum Gold und Silber be-
kommen Besucher viel zu sehen.
Fahrzeuge zahlreicher Marken
stehen bereit zum Kennenler-
nen. „Mit der Autoausstellung
wollen wir den Besuchern Lust
auf den Frühling machen – und
passend dazu werden auch Ca-
brios und Co. ein besonderes Le-
bensgefühl vermitteln“, sagt Dr.
Christof Morawitz vom Vortand
des Gmünder Handels- und Ge-
werbevereins (HGV). In dem
deutlich aufgewerteten Areal
der Ledergasse könne gezeigt
werden, was Schwäbisch Gmünd
in Sachen Automobil zu bieten
habe. Für die Bewirtung ist am
Samstag ebenfalls gesorgt.

Eine Tradition und von An-
fang an eine Herzensangelegen-
heit für den Handels- und Ge-
werbeverein: Der Reingewinn
der Autoausstellung wird ge-
spendet und geht an die Aktion
„Gmünder machen Wünsche
wahr“ und „Herzenswege“. Für
Simone Klaus vom HGV steht
fest: „Das Schöne ist, dass damit
die Menschen unserer Stadt un-
terstützt werden.“ Ute Betz

Kundgebung
am 1. Mai
in Gmünd
Tag der Arbeit
Der Deutsche
Gewerkschaftsbund lädt
am Dienstag auf den
Johannisplatz.

Schwäbisch Gmünd. Die Mai-
Kundgebung des Deutschen Ge-
werkschaftsbunds (DGB) beginnt
am Dienstag, 1. Mai, um 11 Uhr auf
dem Johannisplatz, bei Regen im
Prediger-Innenhof. Der „Tag der
Arbeit“ steht 2018 unter dem
Motto „Solidarität, Vielfalt, Ge-
rechtigkeit“.

„Wir wollen in unserer Ge-
sellschaft mehr soziale Gerech-
tigkeit, mehr solidarische Politik,
mehr Förderung der Vielfalt“,
fordert DGB-Kreisvorsitzender
Peter Yay-Müller: „Wir brau-
chen Solidarität statt gesell-
schaftliche Spaltung und Aus-
grenzung und eine klare Kante
gegen Rassismus und extreme
Rechte.“ Für die Gewerkschaften
bedeute dies konkret, dass sich
niemand fragen müsse, ob der
Arbeitsplatz sicher sei, ob das
Geld und die Rente reichen. „Es
müssen mehr Beschäftigte den
Schutz von Tarifverträgen ge-
nießen und es muss mehr Mitbe-
stimmung in den Betrieben und
Verwaltungen geben“, so der
DGB-Kreisvorsitzende. Er wird
die Gäste bei der Kundgebung
begrüßen, danach hält Ludwig
Bertram, Betriebsratsvorsitzen-
der des Gmünder Kreisverbands
des Deutschen Roten Kreuzes,
die Mairede. Saskia Jürgens
spricht im Anschluss als Vertre-
terin des Bündnisses „Aufstehen
gegen Rassismus“. Die Band
„Campfire“ macht Musik. Au-
ßerdem tritt ein Projektchor des
DGB-Ortsverbands auf, begleitet
von Siggi Beißwanger an der Gi-
tarre. Auch die Arbeitsgemein-
schaft für Arbeitnehmerfragen
(AfA) ruft die Beschäftigten im
Ostalbkreis dazu auf, sich an den
Kundgebungen des DGB zu be-
teiligen. „Der 1. Mai ist unser Tag
der Solidarität. Er ist ein Tag ge-
gen Rassismus und Antisemitis-
mus“, so AfA-Vorsitzender Da-
niel Sauerbeck. Die AfA ist mit
der SPD an Infoständen in
Gmünd und Aalen vertreten.

geschoss der zwei Gebäude bar-
rierefrei. Zur Sicherheit wird die
Möglichkeit geschaffen, Aufzüge
für die oberen Etagen einzubau-
en. Bürger begrüßten das VGW-
Vorhaben, auch die Maßnahmen,
die zur Remstal-Gartenschau ge-
plant sind. Wichtig ist Richard
Arnold der durchgehende Rad-
weg, der die Oststadt über die
Wilhelmstraße vorbei am Uni-
park über die Werrenwiesenstra-
ße bis zum Gaskessel quert. Für
Falschparker und andere unbe-
rechtigt Parkende gebe es dann
keinen Platz mehr. Auch nicht für
ein Altreifenlager. „Wir müssen
einen hübschen Stadtteil präsen-
tieren und dazu gibt uns die
Remstal-Gartenschau die nötige
Handhabe.“ Hübsch kann es wer-
den, wenn Blumen sprechen.
Friedrich Mayer, Chef des Baube-
triebsamts, vermittelt einen Ein-
druck davon. Schon in Kürze soll
ein Blumenfeld beim Gastkessel
entstehen, groß genug, dass man
es nicht übersehen könne. Bunte
Blumenmischungen sollen dort

Geschäftsführer Celestino Piazza
will die Bauzeit möglichst ver-
träglich gestalten, nachts und an
Wochenenden sollten dort Autos
stehen können.

Dafür kann sich die Situation
nach Fertigstellung der Gebäude
Ende 2019 entspannen. „Wir
schaffen auf dem Gelände insge-
samt 68 Stellplätze bei nur 38
Wohnungen“, sagt Piazza. Da
bleibe auch für Bewohner be-
nachbarter VWG-Mietwohnun-
gen noch etwas übrig. Stolz ist
der VGW-Chef darauf, dass „wir
Wohnungen mit hohem Standard
für eine Quadratmetermiete von
sechs Euro schaffen können“. Da-
bei sind die Wohnungen im Erd-

Schwäbisch Gmünd

D ie Oststadt soll lebens-
werter werden. Und die
Remstal-Gartenschau
wird dazu beitragen.

Davon ist Oberbürgermeister Ri-
chard Arnold überzeugt. Beim
Oststadt-Forum präsentiert er die
geplanten Verbesserungen und
erteilt denen eine Absage, die das
Quartier vermüllen oder falsch
zuparken. Das wiederum be-
schäftigt die Besucher im Stadt-
teilzentrum Ost ganz besonders.
Überquellende Altreifenlager,
abgestellte Autos ohne Num-
mernschilder, Straßen blockie-
rende Lastzüge sind vielen ein
Dorn im Auge.

Natürlich auch fehlende Park-
plätze. Weitere 20 Abstellmög-
lichkeiten fehlten ab sofort, wenn
die Vereinigte Gmünder Woh-
nungsbaugesellschaft (VGW)
kommende Woche mit dem Um-
bau des Kreiswehrersatzamts
und dem angrenzenden Neubau
startet, sagt eine Anwohnerin.

Oststadt mehr als aufhübschen
Quartier Beim Bürgergespräch Klagen über Parkplatznot und Müllsünder. Gartenschau
soll Verschönerungen bringen. VGW startet Wohnungsbau. Von Kuno Staudenmaier

nächstes Jahr aufblühen. Andere
Stellen sollen folgen. „Aber ent-
lang der Werrenwiesenstraße
gibt es wenig öffentliche Flä-
chen.“ Arnold ist deshalb mit An-
liegern, vor allem Firmen, im Ge-
spräch, um sie für Blumen auf pri-
vatem Gelände zu begeistern.

Auch dem zuvor von Bürgern
angesprochenen Müllproblem
will die Stadt begegnen. Die GOA
startet ein Pilotprojekt und wird
erstmals Unterflur-Wertstoff-
container einrichten. Dafür sol-
len die Container neben Norma
wegfallen. Kritik von Bürgern hö-
ren die Vertreter des Oststadt-
Forums, Thomas Schäfer und
Reinhard Nessel sowie Oststadt-
Koordinatorin Christine Hütt-
mann, auch in Bezug auf wilde
Müllablagerungen vor allem im
Bereich des Spielplatzes Buch.
Dort werde gegrillt, zerschlagene
Glasflaschen blieben nicht selten
zurück. Die Stadt will Abhilfe
schaffen, „das geht aber nur,
wenn Sie uns Vorfälle melden“,
so Richard Arnold.

Im ehemaligen Kreiswehrersatzamt und einem angrenzenden Neubau schafft die VGW insgesamt 38 neue Wohnungen mit rund 3000
Quadratmetern Wohnfläche. Foto: Jan-Philipp Strobel

„Wir müssen
einen hüb-

schen Stadtteil prä-
sentieren.“
Richard Arnold,
Oberbürgermeister

Projekte und Initiativen der Oststadt
Das BIWAQ-Projekt ist gut in der Ost-
stadt verankert. 

Der OSTstadt e. V. hat Pflanzen für die 
Boulebahn angeschafft, die vom BI-
WAQ-Partner Werkhof Ost gesetzt wur-
den.

Sommer-Highlight ist das Kino- und 
Musikfestival, das vom 19. – 28. Juli 
auf dem Parkplatz hinter der Gewand-
meisterei stattfindet und maßgeblich 
vom Verein mitorganisiert wird.

Die Veranstaltung war insgesamt sehr 
rege und die Rollen verständlicher-
weise verteilt, da die Bürger sich auch 
dazu äußerten, dass die ewiggleichen 
Themen verhandelt würden, ohne dass 
sich gerade bei der Parkraumgestal-
tung und bei den Müllproblemen viel 
geändert habe. Es gilt indessen wei-
terhin das Prinzip Hoffnung, konkret, 
dass einige der besprochenen und 
oben genannten Problemlösungsansät-
ze in die Praxis umgesetzt werden, 
um die Oststadt insgesamt attraktiver 
als jetzt und insgesamt lebenswerter 
zu machen. 

Thomas Schäfer
Sprecher Stadtteilforum Ost

Nächstes Stadtteilforum mit Haus-
haltsgesprächen: 13. November 2018
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Wie Oskar in die Oststadt kam
Kapitel 2: Frühjahr und Sommer 
Oskar macht Erfahrungen und lernt daraus

Im Frühjahr ist das Leben für Igel ei- 
ne reine Freude, zumal im Garten  
von Ottos Freunden, der schräg hinter 
dem Stadtteilzentrum der Oststadt  
in Richtung Rems liegt und angrenzt 
an weitere Gärten mit vielen ande- 
ren Igeln, die ich seitdem kenngelernt 
habe. 

Auch wenn wir Igel als Einzelgänger 
gelten, halten wir doch zusammen, 
was in der Oststadt vielleicht noch wich- 
tiger ist als anderswo, da es hier  
auch sehr viele verschiedene Gruppen 
von Menschen gibt, die aus verschie-
denen Regionen der Welt und Europas 
stammen und in der Oststadt auch 
versuchen, gut miteinander auszukom- 
men. 

Da wollen wir Igel nicht zurückste-
hen, sondern lieber ein Vorbild sein. 

Das Leben im Frühjahr ist übrigens 
auch deshalb ein großer Genuss, weil 
sich für Biotarier, die wir sind, die 
Breite des Speiseplans in seiner Viel-
falt als üppig, vielfältig und schmack-
haft erweist. Er reicht von Laufkäfern 
über Larven von Nachtschmetterlin-
gen und sonstigen Insekten, Regenwür- 
mern, Ohrwürmern, Schnecken,  
Hundert- und Tausendfüßern sowie 
Spinnen. 

Igel sind also keine Vegetarier, sie 
fressen im Garten kein Obst und kein 
Gemüse. Pflanzliche Nahrung neh-
men wir auch zu uns, aber nur, wenn 

Auch im neuen Jahr stand am Anfang 
ein Erwachen. Aber dieses Mal war  
es nicht nur das wohlige Rekeln in ei- 
nem weichen, aber etwas zerfaserten 
und – für Menschen – nicht mehr ganz 
wohlriechenden Winternest, son- 
dern es war die Erinnerung an einen 
immer wiederkehrenden Traum, den 
ich ständig geträumt haben musste: 
„ Am Anfang war es ein Gefühl wie 
Fliegen, dann ein hartes Rütteln und 
heftiges Schaukeln fühlbar, als sei 
ein schlecht gefederter Traktoranhän- 
ger auf einem grob gepflügten Feld 
unterwegs verbunden mit lauten Ge-
räuschen. Dann plötzlich gab es ei-
nen ruppigen Stopp, fast wie ein Auf-
prall und danach ertönten sehr un- 
terschiedliche Stimmen, weibliche und 
männliche, darunter eine angenehm 
sonore Baritonstimme, die sehr der 
von Otto glich. Danach gab es ein 
großes Hin und Her, wo ich nicht durch- 
blickte“, denn Schwäbisch ist eine 
Sprache, die für Igel besonders schwie- 
rig zu verstehen ist, auch im Schwa-
benland. 

Zum Glück hat mir Otto, der Stachel-
bart und mein Freund in der Oststadt, 
diesen Traum irgendwann, als wir 
schon besser befreundet waren, erklärt 
und damit gleichzeitig das Rätsel,  
wie ich in die Oststadt gekommen bin.  

Ich muss damals wohl ganz in der Nä- 
he eines Misthaufens auf einem  
Biobauernhof bei Schwäbisch Gmünd 
in Richtung Lorch oder Schorndorf 

es nicht Leckereres gibt. 

Igel sind also auch Genießer, und das 
sagt Otto auch von sich. Otto ist  
wirklich ein Glücksfall, denn er kommt 
mich regelmäßig besuchen und hält 
mich über alles, was in der Oststadt 
ansteht, auf dem Laufenden. 
Aktuell sprach er von einem Kino- 
und Musikfestival, das bald, nämlich 
vom 19. bis zum 28. Juli, an der fri-
schen Luft stattfinden wird. Ich bin 
sehr gespannt, denn ich liebe Musik 
und bin nachtaktiv. Daher werde ich 
alles mitbekommen. 

Ganz liebe Grüße von eurem OSKAR 
und bis bald!!!!

P.S. Oh, ich vergaß, unsere Igelhaupt-
fortpflanzungszeit liegt ja tatsäch- 
lich zwischen Juni und August, also 
jetzt! 
Da muss ich mich also auch noch 
drum kümmern. Leider lasse ich mich 
oft zu sehr ablenken von meinen 
Hauptaufgaben. Ich sollte mal Otto 
fragen, was er dazu meint. 

gewohnt haben, als Otto, ein über-
zeugter Biotarier, Zeuge der Anliefe-
rung einer größeren Lieferung von 
Bio-Mist an den Bio-Gärtner seiner 
Wahl wurde. 

Beim Einfahren auf den Hof kolli-
dierte der riesige, einachsige Dreisei-
tenkipper des Bauern, auf dessen 
Anhänger ich zusammen mit dem gan- 
zen Mist aufgeladen worden war,  
beinahe mit dem Unimog eines Bio-
Kunden und es gab erst mal Ärger 
und Streit darüber, wer sich bei diesem 
Beinahe-Unfall eigentlich am däm-
lichsten verhalten hatte, statt froh  
darüber zu sein, dass nichts passiert 
war. 

Aber so sind wohl die Menschen oft, 
wenn es um eigentlich weniger  
wichtige Angelegenheiten geht. 

Dann ging plötzlich alles dramatisch 
schnell. Otto entdeckte mich auf  
dem Kipper, führte – vermutlich zu 
meiner Begrüßung – einen Freuden-
tanz auf und fragte den Bio-Bauern, 
ob er mich mitnehmen dürfe in ei-
nen wunderschönen Garten von Freun- 
den in der Oststadt Schwäbisch 
Gmünds, wo er in der Nähe von diesen 
wohne. Er wolle sich um mich küm-
mern, weil Igel ganz „tolle Tiere“ sind, 
ausgestattet zudem mit einer weit- 
tragenden Symbolkraft. Was er jetzt 
damit meint, ist mir nicht ganz klar, 
aber vielleicht erzähle ich davon 
demnächst mehr! 



Event Film
19.7. 
20.7. 
21.7. 
22.7. 
23.7. 
24.7. 
25.7. 

26.7.
27.7.
28.7. 

Ernst Mantel
DJ Say Yeah
Tabula Rasa Orchestra
Jens Düppe Quartett
Gastronomie geöffnet
Gastronomie geöffnet
Talk mit Jörg Grünler (Regie),
Mick Baumeister (Musik)
& Gästen. Mick live am Flügel
Küpfendorfer Hausmusik
Musica est-ovest
Carina Deutscher & Band

Laible und Frisch – Do goht dr Doig 
Three Billboards Outside Ebbing, Missouri 
Dieses bescheuerte Herz
Wunder
Papst Franziskus – Ein Mann seines Wortes
Weit. Die Geschichte von einem Weg um die Welt
Ein Klassiker kehrt zurück!
Krücke.
Nach einem Roman von Peter Härtling

Mord im Orient-Express
Die Verlegerin
Greatest Showman

Einlass: 19 Uhr
Beginn: 19:30 Uhr
Film: 21:45 Uhr 
Eintritt:
Event: Spende für 
soziale Projekte
Film: 9 Euro
Karten an der 
Abendkasse
Essen 
aus aller Welt

kinomusikfestival-gmuend.de

S C H W Ä B I S C H  G M Ü N D

A M  U N I P A R K
 19. –28. Juli
S C H W Ä B I S C H  G M Ü N D

A M  U N I P A R K
28. Juli

Highlight:

»KRÜCKE«
Film & Talk mit 

Jörg Grünler, 

Mick Baumeister 

& Gästen

Highlight:
Ernst Mantel

Best of GELL!
& HA KOMM!

Das Projekt „ZUKUNFT OSTSTADT“ wird im Rahmen des ESF-Bundesprogramms „Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier – BIWAQ“ 
durch das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 
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Älteste Stauferstadt


